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l Einleitung

1. 1 Vorhaben

Im Stadtteil Burg der Stadt Fehmarn ist die Erschließung der B-Pläne Nr. Nr. 115 "Reiterkoppel" und
Nr. 126 "Strandallee" geplant.

Die beiden B-Plan-Gebiete schließen aneinander an.

Das gesamte Plangebiet befindet sich im Süden des Stadtteils Burg.

Es wird im Norden begrenzt durch die angrenzende Bebauung der Straße Am Südersoll, im Nord-Osten

durch die Strandallee, im Süd-Osten durch das Wohngebiet An der Reiterkoppel, im Süden durch die

Straße Grüner Weg und im Osten durch die straßenbegleitende Bebauung des Staakensweges.
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Abbildung l: Übersichtslageplan

Das Erschließungsgebiet des B-Plans Nr. 115 umfasst eine Fläche von etwa 5,0 ha.

Die Fläche wird derzeit für den Reitsport genutzt. Auf der Fläche befinden sich eine Reithalle und Reit-

platze.
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Es ist geplant, die Reitanlagen vollständig zurückzubauen und auf der Erschließungsfläche ein Wohn-
gebiet zu realisieren.

Im Wohngebiet sollen Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften, Reihenhäuser und Mehrfamilienhäuser
entstehen.

Das Erschließungsgebiet des B-Plans Nr. 126 umfasst eine Fläche von etwa 3,4 ha.

Im westlichen Bereich (etwa 1,2 ha) befindet sich derzeit eine Grünfläche mit einem Regen rückhalte-
becken. Diese Fläche soll als Grünfläche erhalten bleiben.

Im östlichen Bereich (etwa 2, 2 ha) befinden sich derzeit landwirtschaftlich genutzte Flächen. Auf die-
sen Flächen soll ein allgemeines Wohngebiet (WA) mit Einfamilienhäusern, Reihenhäusern und Mehr-
familienhäusern entstehen.

1. 2 Aufgabenstellung

Die Wasser-und Verkehrs-Kontor GmbH ist im Zuge der B-Plan-Aufstellung mit der Erstellung eines

Entwässerungskonzeptes beauftragt.

Im Rahmen dieses Konzeptes ist zu prüfen, wie die schadlose Ableitung von Schmutz- und Regenwasser
sowie die Löschwasserversorgung realisiert werden kann.
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2 Grundlagen

2.1 Bebauungskonzept

Für das Plangebiet wurde vom' Planungsbüro Ostholstein ein Bebauungskonzept, Variante 3, zur Ver-

fügung gestellt, siehe Abbildung 2 und Anlage 11.

Das Bebauungskonzept hat noch den Status eines Vorentwurfs, Stand 07.06.2019.
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Abbildung 2: Vorentwurf Bebauungskonzept Variante 3 von PLOH, Stand 07. 06. 2019
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2. 2 Geltungsbereich B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"

Vom Planungsbüro Ostholstein wurde ein Übersichtsplan des möglichen Geltungsbereichs des B-Plans
Nr. 115 zur Verfügung gestellt.

Der B-Plan befindet in einem frühen Stadium der Aufstellung. Es muss daher mit Änderungen gerech-
net werden.
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Abbildung 3: Übersichtsplan Geltungsbereich B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"

2.3 Geltungsbereich B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Vom Planungsbüro Ostholstein wurde der B-Plan Nr. 126 der Stadt Fehmarn zur Verfügung gestellt.

Der B-Plan befindet sich in der Aufstellung und hat noch den Status eines Vorentwurfs, Stand
27.09.2019. Es muss daher mit Änderungen gerechnet werden.
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Abbildung 4: Vorentwurf B-Plan Nr. 126 "Strandallee", Stand 27.09.2019

2.4 Vermessung / Höhensituation

Die Vermessung des Plangebietes erfolgte durch das Vermessungsbüro Dipl.-lng. Hinrich Möller, Kiel,
datiert am 07. 10. 2019.

Das Plangebiet weist Geländehöhen im Bereich von etwa +4,90 mNN bis etwa +7,70 mNN auf.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich

Das Gelände des südlichen Bereiches des B-Plan-Gebietes Nr. 115, zwischen dem vorh. Wirtschaftsweg

im Norden und dem Grünen Weg im Süden, fällt vom Norden mit mittleren Höhen bei etwa +7,0 mNN

nach Süden mit mittleren Höhen bei etwa +5,0 mNNauf einer Länge von etwa 220 m um etwa 2,0 m

ab.

Die Straße Grüner Weg im Süden ist jedoch dammlägig. Die Fahrbahnhöhen liegen im Mittel bei etwa

+5,80 mNN und somit um etwa 80 cm höher als die Erschließungsfläche.

Die Straße Grüner Weg fällt nach Westen ab. Das Gelände der Erschließungsfläche fällt entlang der

Straße parallel mit ab.
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Der tiefste Punkt der Erschließungsfläche befindet sich äußersten Süd-Westen mit einer Geländehöhe
von etwa +4,90 m NN.

B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich

Das Gelände des nördlichen Bereiches des B-Plan-Gebietes Nr. 115, zwischen dem vorh. Wirtschafts-
weg im Süden und der angrenzenden Bebauung im Norden, weist Geländehöhen im Bereich von etwa
+6,70 mNN bis etwa +7,30 mNN auf.

Das Gelände ist insgesamt verhältnismäßig eben. Es fällt geringfügig von West nach Süd-Ost ab.

B-Plan Nr. 126 westlicher Bereich Grünfläche

Die Grünfläche des B-Plans Nr. 126 weist Geländehöhen im Bereich von etwa +6,30 mNN bis etwa
+6, 90 mNN auf.

Das Gelände ist insgesamt verhältnismäßig eben. Es fällt geringfügig in süd-östliche Richtung, ab.

B-Plan Nr. 126 östlicher Bereich landwirtschaftliche Flächen

Das Gelände des westlichen Bereiches des B-Plan-Gebietes Nr. 126, weist Geländehöhen im Bereich
von etwa +5,80 mNN bis etwa +7,70 mNN auf.

Das Gelände fällt ausgehend von der Strandallee in westliche und südliche Richtung ab.

Am westlichen Rand fällt das Gelände in westliche Richtung bis an die Gebietsgrenze verstärkt auf einer
Strecke von etwa 50 m von etwa +6,80 mNN auf etwa +5,80 mNN ab.

2.5 Bodenverhältnisse

Baugrunderkundungen wurden zunächst zur Minimierung der Ausgaben für Vorleistungen nicht durch-
geführt. Ein Baugrundgutachten soll später im Zuge und in Abhängigkeit des Fortschritts der B-Plan-
Verfahren erstellt werden.

Für das benachbarte Wohngebiet An der Reiterkoppel (B-Plan Nr. 68) süd-östlich des Plangebietes
wurde ein Bodengutachten vom 24. 10.2006 zur Verfügung gestellt.

In der Baugrunduntersuchung aus 2006 wurden 10 Rammkernsondierungen bis in eine Tiefe von
max. 6,0 m niedergebracht.
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Unterhalb einer bis zu rd. 0,5 m mächtigen Oberbodenschicht wurde zunächst Geschiebelehm und an-

schließend Geschiebemergel, der bis in die Endteufen der Bohrungen reicht, angetroffen.

Während derßohrarbeiten wurden Wasserstände zwischen 1, 6 m und 3,0 m unter Geländeoberfläche

eingemessen. Hierbei ist von Stau-, Schichten- und Sickerwasser auszugeben.
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Abbildung 5: B-Plan Nr. 67, Lage der Rammkernsondierungen, aus Bodengutachten vom 12. 10. 2006

Für die bindigen Bodenformationen (Geschiebeböden) wurden Durchlässigkeitsbeiwerte mit kf-Wer-

ten von IxlO'7 m/s bis 1x10 m/s angegeben. Aufgrund der gering durchlässigen Bodenarten wurde

von einer Versickerung des Niederschlagswassers abgeraten.

Nach DWA-A 138 sollen die krWerte für die Versickerung von Oberflächenwasser im Bereich von

IxlO-3 m/s bis IxlO-6 m/s liegen.

Für das Plangebiet wird von ähnlichen bzw. vergleichbaren Bodenverhältnissen ausgegangen, so dass

für die Regenwasserbeseitigung eine Versickerung von Oberflächenwasser zunächst ausgeschlossen

bzw. nicht in Betracht gezogen wird.

2.6 Kanalauskunft und Vorgaben für die Regen- und Schmutzwasserableitung

Vom Planverfasser wurden Auskünfte beim öffentlichen Kanalnetzbetreiber zu bestehenden Entwäs-

serungsanlagen und Vorgaben zur Regen- und Schmutzwasserableitung angefragt.
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Öffentlicher Kanalnetzbetreiber sind die Stadtwerke Fehmarn (Eigenbetrieb der Stadt Fehmarn).

2.6.1 Bestehende Schmutzwasseranlagen

Westlich des Plangebietes befindet sich im Straßenraum des Staakenswegs ein off. Schmutzwasserka-
nal DN 400. Die Rohrsohlentiefe beträgt im Mittel etwa 5,3 m unter Straßenoberkante (etwa
+2, 20 mNN). Der Schmutzwasserkanal entwässert in südliche Richtung (Hafengebiet).

Innerhalb des Plangebietes befindet sich im Bereich des vorh. Wirtschaftswegs ein Schmutzwasserka-
nal DN 200. Der Kanal entwässert im Freigefälle in westliche Richtung und schließt an den Schmutzka-
nal DN 400 des Staakenswegs an. Er hat eine Gesamtlänge von etwa 185 m. Die Sohltiefe liegt im Be-
reich von etwa 2, 6 m am obersten Schacht (etwa +4,10 mNN) bis 4,6 m am Anschlusspunkt Staakens-
weg (etwa +2, 80 mNN) unter Geländeoberkante. Der Kanal hat diverse Anschlussleitungen (etwa
8 Stück). Offensichtlich erfolgt die Schmutzentwässerung der vorh. Reitsportanlage (Reithalle) über
diesen Schmutzwasserkanal. Ob jedoch alle vorh. Anschlussleitungen in Betrieb sind oder es sich ledig-
lich um Vorstreckungen handelt, ist momentan nicht bekannt.

Südlich des Plangebietes befindet sich im Straßenraum des Grünen Weges ein äff. Schmutzwasserka-
nal DN 200. Die Rohrsohlentiefe liegt im Bereich von etwa 2,0 m bis etwa 2,5 m (etwa +3,80 mNN bis
+3,00 mNN) unter Straßenoberkante. Der Schmutzwasserkanal entwässert in westliche Richtung und
schließt an den Schmutzwasserkanal des Staakenswegs an.

Nordwestlich des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 126 befindet sich im Straßenraum der Strandallee
ein off. Schmutzwasserkanal DN 200. Die Schmutzentwässerung erfolgt in nördliche Richtung. Die

Rohrsohltiefe beträgt im Mittel etwa 2, 1 m unter Geländeoberkante (etwa +5,50 mNN).

2.6.2 Vorgaben zur Schmutzwasserableitung

Nach telefonischer Auskunft der Stadtwerke Fehmarn kann das künftig anfallende Schmutzwasser der

Erschließungsgebiete schadlos in die öffentliche Schmutzwasserkanalisation eingeleitet werden.

2. 6.3 Bestehende Regenwasseranlagen

Westlich des Plangebietes befindet sich im Straßenraum des Staakenswegs ein äff. Regenwasserkanal
DN 300. Die Rohrsohlentiefe beträgt im Mittel etwa 1,7 m unter Straßenoberkante (etwa +5,90 mNN).
Der Regenwasserkanal entwässert in südliche Richtung (Hafengebiet).

Nordwestlich des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 126 befindet sich im Straßenraum der Strandallee
ein äff. Regenwasserkanal DN 300. Die Regenentwässerung erfolgt in südliche Richtung. Die Rohrsohl-
tiefe beträgt etwa 1, 8 m unter Geländeoberkante (etwa +6, 0 mNN). Der Kanal mündet am nord-östli-
chen Rand des B-Plans Nr. 68 in einen Entwässerungsgraben.
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Der Entwässerungsgraben. ist Bestandteil der off. Regenwasserkanalisation. Der Graben beginnt im

Einmündungsbereich Strandallee / Klemmweg. Er verläuft zunächst auf einer Länge von etwa 210 m

entlang der südlichen Grenze des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 126 in westliche Richtung, knickt

dann nach Süden ab und verläuft im Anschluss auf einer Länge von etwa 195 m parallel zur östlichen

Grenze des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 115 bis zur Straße Grüner Weg.

Am Grünen Weg endet der Graben und wird am nördlichen Fahrbahnrand auf einer Länge von etwa

90 m als Regenwasserkanal DN 800 in westliche Richtung bis zur Einmündung Grüner Weg / Ernst-

Ludwig-Kirchner-Weg fortgeführt. Im Einmündungsbereich knickt der Kanal nach Süden in die Straße
Ernst-Ludwig-Kirchner-Weg ab und entwässert im weiteren Verlauf in südliche Richtung.

Der Entwässerungsgraben ist als Trapezprofil ausgebildet. Er hat eine Sohlbreite von etwa 1,0 m und

Böschungsneigungen von etwa 1:1 bis 1:1,5. Die Sohltiefe liegt im Bereich zwischen etwa 1, 0 m und

2, 0 m unter Geländeoberkante.

tm Grünen Weg befindet sich zusätzlich zum "verrohrten Graben" eine Regenwasserkanalisation mit

Nennweiten von DN 250 und DN 200. Die Kanäle entwässern in Richtung Einmündung Grüner Weg /

Ernst-Ludwig-Kirchner-Weg und schließen an die "Grabenverrohrung" DN 800 an.

Im äußersten Süd-Westen befindet sich zusätzlich im Grünen Weg eine Regenwasserablaufleitung

DN 300 aus dem Gebiet in die westlich gelegene Regenwasserkanalisation des Grünen Wegs. Die RW-

Kanalisation entwässert in westliche Richtung und schließt an die RW-Kanalisation des Staakenwegs

an.

Im westlichen Bereich des B-Plans Nr. 126verläuft ein off. Regenwasserkanal DN 500 kommend aus

dem nördlich gelegenen Wohngebiet Am Südersoll in südliche Richtung. Im Kanalverlauf ist ein Regen-

rückhaltebecken zwischengeschattet. Das Regenrückhaltebecken umfasst eine Fläche von etwa

1.600 mz. Unterhalb des Regenrückhaltebeckens mündet der Kanal in den Entwässerungsgraben.

2.6.4 Vorgaben zur Regenwasserableitung

Gemäß Stellungnahme der Stadtwerke Fehmarn vom 24. 10. 2019 darf das Niederschlagswasser mit

einer maximalen Menge von 1,2 1/s je angeschlossener Fläche in ha in die off. Regenwasserkanalisa-

tion eingeleitet werden, um eine Überlastung der Kanalisation zu verhindern.

Das Regenrückhaltebecken im nördlichen Bereich kann für die Regenentwässerung genutzt werden.

Dieses muss ggfs. volumenmäßig angepasst werden.

Das Regenrückhaltebecken im süd-östlichen Bereich des B-Plans Nr. 115 (östlich des Grundstücks An

der Reiterkoppel Nr. 24b) ist für die Aufnahme von weiterem Niederschlagswasser grundsätzlich nicht

geeignet. Dieses Becken ist nur für das bereits vorhandene Baugebiet (B-Plan Nr. 68) ausgelegt.
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Nach ergänzender Stellungnahme der Stadtwerke Fehmarn vom 11.03.2020 sind erforderliche Regen-
rückhalteräume mit einem Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit von T= lOa zu bemessen. Zudem
ist das anfallende Niederschlagswasser vor Einleitung in die off. Kanalisation nach den Technischen
Bestimmungen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regenwasserbehandlung bei Trennkanalisation
zu behandeln.

2. 7 Bestehende Grundstücksentwässerung

Unterlagen zur bestehenden Grundstücksentwässerung der Erschließungsgebiete liegen nicht vor.

Nach Auskunft der Stadtwerke Fehmarn vom 10.03.2020 wird die derzeitige Regenwasserableitung
der Bestandsflächen über den Bestandskanal (DN 800) ind. der vorhandenen städtischen Grabenanla-
gen geregelt. Das anfallende Oberflächenwasser wird über eine Transportleitung der SWF (Freigefälle)
in die Ostsee hier Bürger Binnensee (ohne zwischengeschaltetes Schöpfwerk oder Verbandsgewässer)
abgeleitet.

Die landwirtschaftliche Fläche im Bereich des B-Plans Nr. 126 wird derzeit intensiv als Getreideanbau-

fläche genutzt. Sie ist volldrainiert. Eine Regenwasserableitung erfolgt über ein Verbandsgewässer.

Ferner wird angenommen, dass die derzeitige Schmutzentwässerung der Reitsportanlagen über den
vorhandenen SW-Kanal im Bereich des vorh. Wirtschaftsweges erfolgt.

2. 8 Versorgungsleitungen

Vom Planverfasser wurden Leitungsauskünfte zu vorhandenen Anlagen derVersorgungsunternehmen
(Wasserbeschaffungsverband Fehmarn, Zweckverband Ostholstein (ZVO), Schleswig-Holstein Netz AG,
Deutsche Telekom, Vodafone Kabel Deutschland, Versatel, etc. ) angefragt.

Für die Planung und Errichtung von Entwässerungsanlagen im Erschließungsgebiet wird nach den vor-
liegen Leitungsauskünften von keinen wesentlichen Beeinträchtigungen ausgegangen.

2. 9 Schutzgebiete

2. 9. 1 Archäologisches Interessensgebiet

Der nördliche Bereich des B-Plans Nr. 115 und gesamte B-Plan Nr. 126 liegen innerhalb eines archäo-
logischen Interessensgebietes, Gebietsnummer 2, Amt Fehmarn, Kreis Ostholstein, siehe Abbildung 6.
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Abbildung 6: Archäologisches Interessengebiet, Auszug aus dem Archäologie-Atlas SH

W
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Nach Auskunft des Archäologischen Landsamtes vom 05. 02. 2020 bestehen keine Bedenken gegen die

geplante Erschließung.

Das Landesamt verweist darüber hinaus auf § 15 DSchG. Es ist mit archäologischen Denkmalen zu rech-

nen. Im Falle eines Fundes ist das Landesamt unverzüglich zu informieren.

2.9.2 Sonstige Schutzgebiete

Das Erschließungsgebiet befindet sich nach dem Landwirtschafts- und Umweltatlas nicht innerhalb

bzw. außerhalb von:

- Naturschutzgebieten

- Landschaftsschutzgebieten

- Trinkwasserschutzgebieten

- Vogelschutzgebieten (u. a. FFH)

- Biotop- und Biotopverbundgebieten
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2. 10 Mögliche Kampfmittelbelastung

Die Stadt Fehmarn ist in der aktuellen Auflistung der Gemeinden, deren Gebiete mit Kampfmittel be-
lastet sind oder sein können, entsprechend der Anlage der "Landesverordnung zur Abwehr von Gefah-
ren für die öffentliche Sicherheit durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung)" nicht aufgeführt.

Eine Auskunft über mögliche Kampfmittelbelastungen wurde folglich nicht angefragt.

2. 11 Annahmen zur geplanten Erschließung

Für die geplante Erschließung wird auf Basis des zur Verfügung gestellten Bebauungskonzeptes für
weitere Bemessungsansätze ergänzend folgendes angenommen:

B-Plan Nr. 126

Für die Versiegelung der Wohnbauflächen wird die Grundflächenzahl (GRZ) des B-Plan-Vorent-
wurfs Nr. 126 zugrunde gelegt. Hierbei wird von einer vollständigen Ausnutzung der GRZ mit
Wohnbebauung (Dachfläche) ausgegangen (ungünstig).

Als Dachflächen werden Schrägdächer angesetzt (ungünstig).

Die Fahrbahnen der Planstraße A und B werden jeweils mit einer Asphaltoberfläche hergestellt.

Die straßenbegleitende Gehwege der Planstraße A werden mit einer Pflasteroberf lache herge-
stellt.

B-Plan Nr. 115

Als Dachflächen werden Schrägdächer angesetzt (ungünstig).

Die Fahrbahnen der Planstraße A und B werden jeweils mit einer Asphaltoberfläche hergestellt.

Die straßenbegleitende Gehwege der Planstraße A und B werden mit einer Pflasteroberfläche
hergestellt.

Die Fahrbahnen der Planstraße C, D, E, und F werden jeweils mit einer Pftasteroberfläche her-

gestellt.
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3 Geplante Schmutzentwässerung

3. 1 Abschätzung des Schmutzwasseranfalls

Der Schmutzwasseranfall des B-Plans Nr. 115 und Nr. 126 wurde nach DWA-A 118 Hydraulische Be-

messung und Nachweis von Entwässerungssystemen abgeschätzt.

DerTageswasseranfall ergibt sich zu Qd = 90,0 m3/d.

Der stündliche Spitzenabfluss wurde mit Qh,ges= 4, 2 1/s ermittelt.

Nähere Informationen u. a. zu den getroffenen Annahmen zur Abschätzung des Schutzwasseranfalls

siehe Anlage 10.

3. 2 Geplante Schmutzwasserableitung (alle Varianten)

B-Plan Nr. 126 und B-Ptan Nr. 115 nördlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Schmutzwasser des B-Plans Nr. 126 und des nördlichen Bereichs des B-

Plans Nr. 115 zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in westliche und südliche Richtung ab-

zuleiten.

Es erfolgt jeweils derAnschluss an die bestehende off. Schmutzwasserkanalisation im Bereich des vorh.

Wirtschaftswegs bzw. im Bereich der geplanten Planstraße A innerhalb des Geltungsbereichs des B-

Plans Nr. 115.

Die weitere SW-Ableitung erfolgt dann über den bestehenden SW-Kanal DN 200 in westliche Richtung

und Einleitung in die off. Schmutzwasserkanalisation DN 400 des Staakenweges.

In der weiteren Planung ist zu prüfen, inwieweit der vorh. SW-Kanal DN 200 hinsichtlich seiner Lage

für die künftige Schmutzwasserableitung genutzt werden kann.

Zudem sollte der Zustand des Kanals mittels Kanalinspektion überprüft und die vorh. SW-Anschlusska-

näle untersucht werden, ob diese sich in Betrieb befinden.

Ggfs. ist der Kanal zu erneuern.

B-PlanNr. 115 südlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Schmutzwasser des südlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 zu sammeln,

im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten.
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Im Bereich des Grünen Wegs erfolgt der Anschluss an die bestehende off. Schmutzwasserkanalisation
DN 200 des Grünen Wegs.

Der Anschluss an den off. SW-Kanal des Grünen Weges erfolgt in den Varianten la, lb und 2 im äu-
ßersten süd-westlichen Bereich des B-Plans Nr. 115.

In den Varianten 3a, 3b, 4a, 4b, 5a und 5b ist der Anschluss im Bereich der geplanten Straßenkreuzung

Grüner Weg/Ernst-Ludwig-Kirchner-Weg/Planstraße A geplant.
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4 Geplante Regenentwässerung

4. 1 Varianten allgemein

Für die Regenentwässerung des Erschließungsgebietes wurden die nachfolgend aufgelisteten Varian-

ten la bis 5b erarbeitet:

Variante Teilgebiet

la B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115. nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

lb B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

2 B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

3a B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

3b B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

4a B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

4b B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

5a B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-
gebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-
gebiet West

5a B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-
gebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teil-
gebiet West

Einleitung in

vorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

vorh. Entwässerungsgraben

vorh. RW-Kanal, Grüner Weg

Regenwasserrückhaltung

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m3

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m3

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 350+550 = 900 m3

neues RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 450 m3

neues RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 1.100 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 450 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 1.100 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 50+200+200 = 450 m3

neuer Entwässerungsgraben,
Stauvolumen ca. 250 m3

zwei neue RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 900 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 50+200+200 = 450 m3

neuer Entwässerungsgraben,
Stauvolumen ca. 250 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 900 m3

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 200+200 = 400 m3

neues RRB als Erdbecken,
Stauvolumen ca. 500 m3

Erweiterung vorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m3

Erweiterung vorh. Entwässerungsgraben,
zus. Stauvolumen ca. 200+200 = 400 m3

neues RRB als Speicherboxensystem,
Stauvolumen ca. 500 m3
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Die einzelnen Varianten sind werden in den nachfolgenden Kapiteln 4.5 bis 4.13 näher beschrieben.

4.2 Flächenermittlung

Die Regenwasser-Einzugsflächen wurden für den B-Plan Nr. 115 und den B-Plan Nr. 126 unter o. g.
Annahmen ermittelt, siehe Kapitel 2. 11 Annahmen zur geplanten Erschließung.

Für die Ermittlung der Einzugsflächen werden gemäß DWA-M 153, Tabelle 2, folgende Abflussbeiwerte
gewählt:

Flächen-

[-]
Dachfläche

Fahrbahn

Fahrbahn

Gehweg
Wanderweg

Graben

Grünfläche

Ober-
fläche

Schrägdach
Asphalt
Pflaster

Pflaster

wassergeb. Deckschicht
toniger Boden

flaches Gelände

Abfluss-

beiwert

v

[-]
1, 00
0,90

0, 75
0,75
0,50
0, 50
0, 10

B-Plan Nr. 115

Die gesamte Erschließungsfläche des B-Plans Nr. 115 umfasst etwa A = 50. 171 m2. Die abflusswirksame
Fläche beträgt etwa Ared = 22. 109 m2. Der mittlere Abflussbeiwert ergibt sich zu W = 0,44.

Die Ermittlung der RW-Einzugsflächen ist als Anlage 8. 1 beigefügt.

B-Plan Nr. 126

Die gesamte Erschließungsfläche des B-Plans Nr. 126 umfasst etwa A = 34. 057 m2. Die abflusswirksame
Fläche beträgt etwa Ared = 11.552 m2. Der mittlere Abflussbeiwert ergibt sich zu V = 0,34.

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Grünfläche mit dem vorh. RRB im westlichen Bereich in der
gesamten Einzugsfläche Inbegriffen ist.

Die Erschließungsfläche der im östlichen Bereich geplanten Wohnbauflächen umfasst etwa
A = 21. 574 m2. Die abflusswirksame Fläche beträgt etwa Ared = 9.425 m2. Der mittlere Abflussbeiwert

ergibt sich zu IV = 0,44

Die Ermittlung der RW-Einzugsflächen ist als Anlage 8.2 beigefügt.
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Ein Hydrauliklageplan mit Darstellung derTeilflächen ist als Anlage 5 beigefügt.

4. 3 Abflussmengen

Für den B-Plan Nr. 115 und den B-PlanNr. 126 werden im Folgenden die Regenwasserabflussmengen

ermittelt.

Die Ermittlung des Bemessungsabflusses erfolgt nach DWA-A 118.

Die mittlere Geländeneigung der Erschließungsflächen beträgt < l % und der Befestigungsgrad wird

mit > 50 % (ungünstig) angenommen. Nach DWA-A 118, Tabelle 4, ist die maßgebende Regendauer

mit D = 10 Minuten anzusetzen.

In beiden B-Plänen sind Wohnflächen geplant. Nach DWA-A 118, Tabelle 2, wird für den Entwurf eine

Häufigkeit des Bemessungsregens mit 1-mal in 2 Jahren (T = 2a) empfohlen.

Für die Ermittlung des Bemessungsabflusses wird folglich ein Regenereignis mit einer Dauer von

D = 10 Minuten und einer Wiederkehrzeit von T = 2a gewählt.

Die Bemessungsregenspenden nach KOSTRA-DWD 2010R (siehe Anlage 7) beträgt:

no,2= 144, 0 1/sha

B-Plan Nr. 115

Die abflusswirksamen Fläche des Einzugsgebietes des B-Plans Nr. 115 beträgt etwa Ared = 22. 109 m2

Der Bemessungsabfluss ergibt sich zu:

Q = 22. 109 m2 / 10.000 x 144, 0 l/(s x ha)

Q=3181/s

B-Plan Nr. 126

Die abflusswirksamen Fläche des Einzugsgebietes des B-Plans Nr. 126 beträgt etwa Ared = 11. 552 m2

Der Bemessungsabfluss ergibt sich zu:

Q = 11. 552 m2 / 10.000 x 144, 0 t/(s x ha)

Q = 166 1/s

In Summe ergibt sich ein Gesamtabfluss von etwa Q = 318 + 166 = 484 1/s.
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4.4 Geländeanpassungen

Die vorhandene Geländestruktur ist insbesondere im nördlichen Bereich sowie in Ost-West-Ausrich-

tung verhältnismäßig eben.

Zudem hat das vorh. äff. Regenwassernetz, an das anzuschließen ist, nur geringe Sohltiefen im Bereich
zwischen etwa 1,0 m und 2, 0 m unter Geländeoberkante.

Für die schadlose Ableitung des anfallenden Schmutz- und insbesondere des anfallenden Nieder-
schlagswassers im Freigefälle sind daher Geländeanpassungen bzw. Geländemodellierungen durch Ge-
ländeaufhöhungen erforderlich.

In Abhängigkeit der Entwässerungsvarianten la bis 5b sind Geländeauffüllungen in Teilbereichen bis
zu rd. 1,0 m erforderlich.

Die geschätzten Geländeaufhöhungen in den Teilbereichen sind in den Entwässerungslageplänen je-
weils dargestellt, siehe Anlage 6.1 bis 6.9.

4.5 Geplante Regenwasserableitung Variante la

B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich und B-Plan Nr. 126

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des nördlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 und
des östlichen Bereichs des B-Plans Nr. 126 (geplante Wohnbauflächen) zu sammeln und im Freigefälle
mit Sammelleitungen in das vorh. Regenrückhaltebecken (RRB) im östlichen Bereich des B-Plans
Nr. 126 einzuleiten.

Zur Einhaltung der vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha) ist eine Erweiterung des
vorh. RRB erforderlich.

Unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T = lOa zurßemessung von Re-
genrückhalteräumen (RRR) ist eine Beckenerweiterung mit einem zusätzlichen Regenrückhaltevolu-
men (Stauvolumen) von etwa 700 m3 erforderlich.

Vor Einleitung in das RRB ist jeweils eine Regenklärung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Zur Minimierung notwendiger Geländeaufhöhungen zur schadlosen Ableitung des anfallenden Nieder-
schlagswassers werden Freigefälleleitungen zur Entwässerung der westlichsten Grundstücksflächen
des B-Plans Nr. 126 im geplanten nördlichen off. Gehweg angeordnet. Zudem wird die Sammelleitung
vor Einleitung in das RRB zwischen den östlichen Grundstücken geführt, um Höhenverluste zu mini-
mieren.
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B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des südlichen Bereichs des B-Ptans Nr. 115 zu sam-

mein und im Freigefälle mit Sammelleitungen in sudlicheRichtung abzuleiten und in den vorh. off.
Regenwasserkanal DN 250 des Grünen Wegs einzuleiten.

Eine alternative Einleitung ist in den off. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs

im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.

Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha).

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung wird nördlich des Grünen Wegs westlich und östlich der
geplanten Planstraße B jeweils ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet. Die RRB wer-

den im Bereich der Planstraße B miteinander verbunden, so dass sich die Wasserstände aysnivellieren

können und nur eine Beckenablaufleitung erforderlich ist.

Für die Bemessung der RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit
von T = lOa heranzuziehen.

Für das westliche RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 550 m3, für das östliche

RRB von etwa 350 m3. In Summe ist die Schaffung von etwa 900 m3 Stauvolumen notwendig.

Die beiden RRB werden zur Regenwasserbehandlung jeweils als RRB mit Regenklärbeckenwirkung aus-

gebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante la ist als Anlage 6.1 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet
I-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Auffüllung ca.
[m3]

5. 000

8.000

13.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet
H

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenveriust an

Wohnbauflächen ca.
[m1]

0

6.400

6.400
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Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
Tellgeblat

B-Plan Nr. 126 und

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Be"eich

B-Plan Nr. 126 u-ld N'. 115

Pos. Lelttungibaichrelbung

l Erweiterung vo-h. RRB

2 Regenklärung

3 Umzäunung

4 neues RRB, West

5 Leichtstoffrückha;tung

6 Vertiefung Sa ndsammelraun
7 Umzäunung

8 neues RRB, Ost

9 Leichtstoffrückhaltung

10 Vertiefung Sandsammelraum
11 Umzäunung

12 Abflussdrosselung

13 Geländeaufhöhung

Menge Etnhaft
2. 800m3

2 Stck

200 m

2.200 rr3
l Stck

l Stc:<

250 m

1. 400 m3

l Stck

l Stck

250 m

l Stck

EP

75,- 

50.000,-  
60, - 

75,- 

10. 000, -  

10.000,-  
60,- 
75,- 

10. 000, -  

10. 000, -  

60, - 

25. 000, -  

ZwBchensumme netto

13. 000 -n3 20, -  

Summe natto

2io. ooo, - 

100. 000, -  

12. 000, -  

165. 000, -  

10. 000, -  

10,000,-  
15. 000, -  

105. 000, -  

10. 000. - 

10.000,- 
15. 000, -  

25. 000, -  

687. 000, - 

260.000,-  
947-000, - C

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen
Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar

4. 6 Geplante Regenwasserableitung Variante lb

Die Variante lb entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante la.

Im Unterschied zur Variante la wird das erf. Stauvolumen für die Regenrückhaltung von etwa

550 + 350 = 900 m3 im südlichen Bereich des B-Plans Nr. 115 durch Anordnung von unterirdischen

Speicherboxen realisiert.

Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-
rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Ein Speicherboxensystem als RRR hat im Vergleich zum offenen Erdbecken (RKB) folgende Vorteile:

Die Fläche über denSpeicherboxen kann noch anderweitig genutzt werden.

Der Platzbedarf von Speicherboxen ist geringer (senkrechte "Böschungen").

Der Aufwand der oberirdischen Pflege der Anlage geringer.

Speicherboxensysteme haben jedoch folgende Nachteile:

Die Herstellung ist kostenintensiver
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Speicherreserven von Erdbecken (Freibord) zum Rückhalt von Niederschlagsmengen bei stär-
keren Regenereignissen (hier: > T = lOa) sind nicht vorhanden.

Eine Beeinträchtigung bzw. Störung des Systems, z. B. durch Abflusshindernisse im Beckenab-

fluss, ist augenscheinlich erst erkennbar, wenn das System versagt (Überstau, Überflutung).

Der Entwässerungslageplan der Variante lb ist .als Anlage 6.2 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet Auffüllung ca.

[-1 [m3]
B-Plan Nr. 126 5.000

B-Plan Nr. 115 8.000

Summe 13.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet
[-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenveriust an

Wohnbauflächen ca.
[m2]

0

4. 100

4.100

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

TeKgtbl"
B-PlaiNr. l26unc

B-P:an Nr. 115, nördliche' Be-'eich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

B-P:ai Nr. 126 und Nr. 115

Po*. I.»l*tun(»b«»chnlbung

l Erweiterung vorh. P.RB

2 Regenklärung

3 Umzäunung

4 RRR als Speicherboxen, West

5 Regenklärung

6 RRR als Speicherboxen, Ost

7 Regenklärung

8 Abflussdrosselung

9 Geländeaifhöhung

Manga Einhalt

2. 800 m3

2 Stck

200 n,

550 rr;3

l Stck

350 m3
l Stck

l Stck

£P GP

75,- 
£0. 000, -  

60, - 

i00, - 

50. 000, -  

400, - e

50. &00, -  

25. 000, -  

Zwbchaiuumm« natto

13.000 m3 20, -  

Summ« netto

210. 000, -  

100. 000, -  

12. 000, -  

220.000,-  
50. 000, -  

140.000,-  
50. 000, -  

25. 000, -  

807.000.- 
260.000,-  

1.067. 000, -1

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

tendar.
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4. 7 Geplante Regenwasserableitung Variante 2

Die Variante 2 basiert auf der Variante la und unterscheidet sich in der geplanten Regenwasserablei-

tung derWohnbauflächen des B-Plans Nr. 126.

In dieser Variante ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des östlichen Bereichs des B-Plans
Nr. 126 mit Sammelleitungen im Bereich der Planstraße A abzuleiten und in das vorh. RRB einzuleiten.

Zur Einleitung in das vorh. RRB bzw. in die Beckenerweiterung des RRB ist aufgrund der engen Platz-
Verhältnisse die Umlegung der vorh. Verrohrung DN 500 der Beckenablaufleitung in den vorh. Entwäs-
serungsgraben erforderlich.

Vor Einleitung in das RRB ist eine Regenklärung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Der Entwässerungslageplan der Variante 2 ist als Anlage 6. 3 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet Auffüllung ca.

[-1 [m31

B-Plan Nr. 126 6.000

B-Plan Nr. 115 8.000

Summe 14.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet
t-1

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115
Summe

Flächenverlust an
Wohnbauflächen ca.

[m2]

0

6.400

6.400

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
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Tetleebllt

B-Plan Nr. 126 und

B-Plan Nr. 115, nördl'che- Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

Pos. Lei»tung»b««chrelbune Menge

l Erweiterung vo-h. RRB 2.800

2 Regenklärung 2

3 Umzäunung 200

4 vorh. Verr. ON 500 umveriegen . 35

5 neues RRB, West 2.200
6 Leichtstoffrückhattung l

7 Vertiefung Sandsammelrauin l

8 Umzäunung 250

9 neues RRB, Ost 1. 400

10 Leichtstoffrückhaltung l

11 Vertiefung Sandsammelraum l

12 Umzäunung 250

13 Abflussdrosselung l

Einheit

m3

Stck

m

m

m3

Stck

Stck
m

m3

Stck

Stck

m

Stck

EP

B-Plan Nr. 126 und Nr. 115 14 Geländeaufhöhung 14.000 mä

75, - 

50. 000, -  

60,-<
200,- e

75, - 

10.000,-  
10.000,-  

60, -  

7=,- e
10.000,-  
10. 000, -  

60, - 

25.000,-  
Zwttchensumme netto

20,- 
Summ« natto

210.000,-  

--00. 000, -  

12. 000, -  

7. 000, -  

165. 000, - 

10. 000,-  

IO. OC'0, -  

15. 000,-  

1.05. 000, -  

10.000,-  
10.000,- £
15. 000, -  

25. 000, -  

694. 000, -  

280. 000, -  

974. 000, - t

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar.

4.8 Geplante Regenwasserableitung Variante 3a

B-Plan Nr. 126

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des östlichen Bereichs des B-Plans Nr. 126 (geplante
Wohnbauflächen) zu sammeln und im Freigefälle mit Sammelleitungen über ein neu anzuordnendes
RRB als Erdbecken in den vorh. Entwässerungsgraben südlich der Planstraße A einzuleiten.

Das anfallende Niederschlagswasser wird unter Einhaltung der Einleitungsbeschränkung mit einer

Drosselabflussspende von max. 1,2 l/(s x ha) in den vorh. Entwässerungsgraben eingeleitet.

Für das RRB ergibt sich unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T = lOa zur
Bemessung von Regenrückhalteräumen (RRR) ein erforderliches Stauvolumen von etwa 450 m3

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

B-PlanNr. 115

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des B-Plans Nr. 115 zu sammeln und im Freigefälle
mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und in den vorh. off. Regenwasserkanal DN 250
des Grünen Wegs einzuleiten.

Alternativ ist eine Einleitung in den off. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs

im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.
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Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha).

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung wird im süd-westlichen Bereich des Erschließungsgebietes
ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet.

Für die Bemessung des RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit
von T = lOa heranzuziehen.

Für das RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 1. 100 m3.

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante 3a ist als Anlage 6.4 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115
Summe

Auffüllung ca.
[m3]

3.000

9. 000

12.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:
FlächenveHust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

B-Plan Nr. 126 2.900

B-Plan Nr. 115 5.000

Summe 7.900

Teilgebiet
H

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet
B-Plan Nr. 126

B-PtanNr 11=

B-Plan Nr. 126 in l Nr 115

Pos. -eratungabeachrelbune

l neues RRB

2 Leichtstoffrückhaltung

3 Vertiefung Sandsammelreum

4 Umzäunung

5 Abflussdrosselung

6 neues RR8

7 Leichtstoffrückhatu. -'g

8 Vertiefung Sandsammelraum

9 Umzäunmg

10 Abflussdrosselung

11 Gel;;ndeaufhöhung

Menge Einheit

1. 800 m3

l Stck

l Stck

160 r,

l Stck
4.400 m3

' Stck

l Stck

250 m

l Stck

EP GP

75,- 

10. 000, -  

10.000,- 
60. - 

25.000,-  
75,- 

10. 000, -  

10. 000. -  

60, - 

25. 000, -  

Zwltchenaumm« netto

12. 000 m3 20, -  

Summe netto

135. 000,- 
10. 000. -  

10.000, -  

9. 600, -  

25. 000.. -  

330. 000, -  

10. 000, -  

10. 000. -  

15. 000, -  

25. 000, -  

579.600,-C
240.000,-  

819. 600, -  
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In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

ten dar.

4. 9 Geplante Regenwasserableitung Variante 3b

Die Variante 3b entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante 3a.

Im Unterschied zur Variante 3a werden die erf. Stauvolumina für die Regenrückhaltung durch die An-

Ordnung von unterirdischen Speicherboxen realisiert.

Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-

rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Vor- und Nachteile von Speicherboxensystemen siehe Kapitel 4. 5 Geplante Regenwasserableitung

Variante lb.

Der Entwässerungslageplan der Variante 3b ist als Anlage 6. 5 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet
{-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Auffüllung ca.
[m3]

3. 000

9. 000

12.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Flächenveriust an

Wohnbauflächen ca.

[m']
B-Plan Nr. 126 1.800

B-Plan Nr. 115 3.500

Summe 5. 300

Teilgebiet
[-]

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die hlerstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:
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Teilgabiet

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

B-Plan Nr. 126 und Nr. 115

Poa. Leistungtbeachreibung

l RRR als Speicherboxen

2 Regenklärung

3 Umzäunung

4 Abflussdrosselung

5 RRR als Speicherboxen

6 Regenkläruhg

7 Umzäunung

8 Abflussdrosselung

9 Seländeaufhöhung

Menge Einhdt EP
450 m3

l Stck

140 r-

l Stck

1. 100 m3

2 Stck

240 -n

l Stck

GP

400, -  

50.000,-<
50, - 

25.000,- 
400, - 

50. 000, -  

60,- 
25. 000, -  

Zwtuheniumm« natto

12. 000 m3 20, -  

Sumnr netto

180. 000, -  

50.000,- £
3. -SOO, - e

25.000,- 
440. 000, -  

100. 000, -  

14. 430. -  

25. 000, -  

842. 800, - 

240. 000, -  

1.082. 800, - 

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen
Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar.

4. 10 Geplante Regenwasserableitung Variante 4a

B-Plan Nr. 126

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des östlichen Bereichs des B-Plans Nr. 126 (geplante
Wohnbauflächen) zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten
und in den vorh. Entwässerungsgraben südlich der Planstraße A einzuleiten.

Vor Einleitung in den vorh. Entwässerungsgraben ist jeweils eine Regenklärung bzw. Regenwasserbe-
handlung anzuordnen.

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung mit einer Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha) ist
unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T = lOa zur Bemessung von Re-
genrückhalteräumen (RRR) ein erforderliches Stauvolumen von etwa 450 m3 zu schaffen.

Es ist geplant, den erf. Regenrückhalteraum durch Verbreiterung des vorh. Entwässerungsgrabens in
drei Teilbereichen zu realisieren.

Südlich der Planstraße A angrenzend an die vorh. Wohnbebauung "An der Reiterkoppel" (B-Plan Nr.
68) wird durch Grabenverbreiterungein zusätzliches Stauvolumen von etwa 50 m3 geschaffen.

An der östlichen Grenze des B-Plans Nr. 115 werden in zwei Teilbereichen zusätzlich jeweils etwa

200 m3 Stauvolumen durch Verbreiterung des vorh. Grabens realisiert.

Insgesamt wird so die Schaffung eines Stauvolumens von etwa 50 + 200 + 200 = 450 m3 erreicht.

Am jeweils unteren Ende der drei Grabenverbreiterungen wird eine Staustufe mit einer Drosselein-
richtung angeordnet, um die Funktionalität der Rückhaltung durch die Grabenverbreiterung sicherzu-
stellen.
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B-PlanNr. 115 nördlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des nördlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 zu sa m-
mein, im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und über ein neu herzustel-
lenden Entwässerungsgraben in den vorh. Entwässerungsgraben am östlichen Rand des B-Plans
Nr. 115 einzuleiten.

Der Entwässerungsgraben dient für die erf. Regenwasserrückhaltung zur Einhaltung der vorgegebenen

Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(sx ha).

Unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T = lOa zur Bemessung von Re-

genrückhalteräumen (RRR) ist ein Stauvolumen von etwa 250 m3 erforderlich.

Vor Einleitung in den vorh. Entwässerungsgraben ist eine Regenklärung bzw. Regenwasserbehandlung

anzuordnen.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des südlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 zu sam-

mein und im Freigefälte mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und in den vorh. off.

Regenwasserkanal DN 250 des Grünen Wegs einzuleiten.

Eine alternative Einleitung ist in den off. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs

im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.

Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha).

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung wird im süd-westlichen Bereich des Erschließungsgebietes

ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet.

Für die Bemessung des RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit

von T = lOa heranzuziehen.

Für das RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 900 m3.

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante 4a ist als Anlage 6.6 beigefügt.
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Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet Auffüllung ca.

[-] [m3]

B-Plan Nr. 126 5.000

B-Plan Nr. 115 10. 000

Summe 15.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:
Flächenveriust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

B-Plan Nr. 126 0

B-Plan Nr. 115 6.300

Teilgebiet
[-]

Summe 6.300

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

EP GPTeilgebrt
B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr, 115, iördlicrier Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicherBereich

Po>, Leirtungsbeachreibung Menge Einheit
l Erw. vorh. Entwässerungsgraben 1.800 m3 75,-  

2 Regenklärung 2 Stck 50. 000. - 
3 Umzäunung 270 m 60,- 
4 Staustufe mit Drossel 3 Stck 10.000,- 

5 neuer Entwässerungsgraben 1.000 m3 75, - 
6 Regenklärung 2 Stc< 50. 000, -  

Umzäunung 240 n" 60,-  
8 neues RRB 3. 600m3 75,- 
9 Leichtstoffrückha tung l Stck 10.000,-  

10 Vertiefung Sandsammelrau-l l Stck 10. 000, - 
11 Umzäunung 250 m 60, -  

Abflussdrosselung 1 Stck 25. 000, - 

B-Plsi Nr. 126 und Nr. 115

12

13 Geländeaufhöhung

Zwiachenaumme netto

'5. 000m3 20, - 

Summ» natto

135.000,-  
100.000,-  

16. 200, -  

30. 000, -  

75.000, -  

100. 000, -  

14. 400, -  

270. 000, -  

10.000,-  
10. 000, -  

15. 000, -  

25.000,-  
SOO. GOO, -  

300.000,-  
1. 100. 600, - 

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen
Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar.

4. 11 Geplante Regenwasserableitung Variante 4b

Die Variante 4b entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante 4a.

Im Unterschied zur Variante 4a wird das erf. Stauvolumen für die Regenrückhaltung im süd-westlichen
Bereich des B-Plans Nr. 115 durch die Anordnung von unterirdischen Speicherboxen realisiert.
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Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-

rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Vor- und Nachteile von Speicherboxensystemen siehe Kapitel 4. 5 Geplante Regenwasserableitung

Variante lb.

Der Entwässerungslageplan der Variante 4b ist als Anlage 6.7 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet Auffüllung ca.

[-] [m3]

B-Plan Nr. 126 5. 000

B-Plan Nr. 115 10.000

Summe 15.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet
H

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenveriust an
Wohnbauflächen ca.

[m2]
0

4.900

4.900

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-
hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

Ttilgtbtol
B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher i. ereich

B-Plar. Nr. 126 md Nr. 115

Po«. Ldttungibaschrdbung Meng» Etnhatt
l Erw. vorh. Entwässerungsg'asen 1.800 m3

EP GP

2 Regenklärung 2 Stck

3 Umzäunung 270 m

4 Staustufe mit Drossel 3 Stck

5 neuer Entwässerungsgraben 1.000 m3

6 Regenktärung 2 Stck

7 Umzäunung 240 m

8 RRR als Speichersoxen 900 m3

S Regenklärung 2 Stck

10 Umzäunung 230 m

11 Abflussdrosselung l Stck

13 Geländeaufiöhur.g 15.000 m3

75,- 
50. 000, -  

60, - 
10. 000, -  

75, -e

50. 000, -  

60, - 

400, - 

50. 000, -  

60, - 

25. 000, -  

Zwucheniumme netto

20, - 

Summ« n«tto

135. 000, -  

100.000,-  
16. 200, -  

30. 000, - 

75. 000, -  

100.000,-  
14. AOO, -  

360.000,- 
100. 000.-  

13. SOO, -  

25. 000, -  

969. 400, -  

300. 000, -  

1. 269. 400, - C

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

tendar.
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4. 12 Geplante Regenwasserableitung Variante Sa

B-Plan Nr. 115 nördlicher Bereich und B-Plan Nr. 126

Die geplante Regenwasserableitung des nördlichen Bereichs des B-Plans Nr. 115 und des östlichen Be-
reichs des B-Plans Nr. 126 entspricht der Variante la.

Siehe hierzu Kapitel 4.4 Geplante Regenwasserableitung Variante la.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich Teil ebiet Ost

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des östlichen Bereichs des südlichen B-Plans Nr. 115
zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in östliche Richtung abzuleiten und in den vorh. Ent-
wässerungsgraben südlich der Planstraße A einzuleiten.

Vor Einleitung in den vorh. Entwässerungsgraben ist jeweils eine Regenklärung bzw. Regenwasserbe-
handlung anzuordnen.

Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung mit einer Drossetabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha) ist
unter Vorgabe eines Regenereignisses mit einer Wiederkehrzeit von T= lOa zur Bemessung von Re-
genrückhalteräumen (RRR) ein erforderliches Stauvolumen von etwa 400 m3 zu schaffen.

Es ist geplant, den erf. Regenrückhalteraum durch Verbreiterung des vorh. Entwässerungsgrabens in
zwei Teilbereichen am östlichen Rand des B-Plans Nr. 115 zu realisieren.

In den zwei Teilbereichen werden jeweils etwa 200 m3 Stauvolumen, in Summe folglich die erf. etwa

400 m3 Stauvolumen geschaffen.

Am jeweils unteren Ende der beiden Grabenverbreiterungen wird eine Staustufe mit einer Drosselein-
richtung angeordnet, um die Funktionalität der Rückhaltung durch die Grabenverbreiterung sicherzu-
stellen.

B-Plan Nr. 115 südlicher Bereich Teil ebiet West

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser des westlichen Bereichs des südlichen B-Plans
Nr. 115 zu sammeln, im Freigefälle mit Sammelleitungen in südliche Richtung abzuleiten und in den
vorh. off. Regenwasserkanal DN 250 des Grünen Wegs einzuleiten.

Alternativ ist eine Einleitung in den off. RW-Kanal DN 300 des westlichen Bereichs des Grünen Wegs
im Bereich des Grundstücks Nr. 4 möglich.

Die Einleitung erfolgt gedrosselt mit einer vorgegebenen Drosselabflussspende von max. 1, 2 l/(s x ha).
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Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung wird im süd-westlichen Bereich des Erschließungsgebietes

ein RRB als Erdbecken zur Regenrückhaltung angeordnet.

Für die Bemessung des RRB ist entsprechend der Vorgabe ein Regenereignis mit einer Wiederkehrzeit

von T = lOa heranzuziehen.

Für das RRB ergibt sich ein erforderliches Stauvolumen von etwa 500 m3.

Das RRB wird zur Regenwasserbehandlung als RRB mit Regenklärbeckenwirkung ausgebildet.

Der Entwässerungslageplan der Variante 5a ist als Anlage 6.8 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgebiet
[-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Auffüllung ca.
[m3]

5. 000

13. 000

18.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Flächenverlust an
Wohnbauflächen ca.

[m2]

B-Plan Nr. 126 0

B-Plan Nr. 115 3.500

Teilgebiet
t-]

Summe 3. 500

Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgt grob abgeschätzt:

Teilgabit
B-Plan Nr. 126 und

B-Plan Nr. 115, nämlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlic ler Bereich

Teilgebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

Teilgebiet West

B-Plan N'. 126 und N". 115

Po*. L»i»tung«bnchr«ibung

l Erweiterung vorh. RRB

2 Regenkläru-g

3 Umzäunung

4 Erw. vorh. Entwässerungsgraben

5 Regenklärung

6 Umzäunung

7 Staustufe mit Drossel

8 neues RRB

9 Leichtstoffrückhaltung

10 Vertiefung Sandsammelraum

11 Umzäunung

12 Abflussdrosselung

13 Geiändeatfhöhung

Vi«ng« Elnhatl

2. 800 ma

2 Stck

200 -l

1. 600m3

2 Stck

190 m

2 Stck

2.000 nr.3

l Stck

l Stck

230 m

1 Stck

EP GP

75, - 

30. 000, -  

60, - 

75, -£

£0. 000, -  

60, - 

10. 000, -  

75, -<

lo. ooo, - e

10. 000, -  

60, - 

25. 000, -  

Zwuchantumme natto

18. 000 m3 20, -  

Summe netto

210. 000, -  

100. 000, -  

12.000,-  

120.000,-  
100. 000, -  

11. 400, -  

20. 000, -  

150. 000, -  

10. 000, -  

10. 000, -  

13. 800, -  

25. 000,-  

782. 200, -  

360. 000, -  

I.142. ZOO, " C
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In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-
ten dar.

4. 13 Geplante Regenwasserableitung Variante 5b

Die Variante Sb entspricht vom System der geplanten Regenwasserableitung der Variante 5a.

Im Unterschied zur Variante 5a wird die gepl. Regenrückhaltung im süd-westlichen Bereich des B-Plans
Nr. 115 durch die Anordnung von unterirdischen Speicherboxen realisiert.

Vor Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers in die Speicherboxen ist jeweils eine Regenklä-
rung bzw. Regenwasserbehandlung anzuordnen.

Vor- und Nachteile von Speicherboxensystemen siehe Kapitel 4.5 Geplante Regenwasserableitung
Variante lb.

Der Entwässerungslageplan der Variante 5b ist als Anlage 6.9 beigefügt.

Für die Geländeaufhöhung wurde der erf. Bodenauftrag wie folgt grob abgeschätzt:
Teilgebiet Auffüllung ca.

[-] [m3]

B-Plan Nr. 126 5. 000

B-Plan Nr. 115 13. 000
Summe 18.000

Durch die Anordnung von RRR gehen Wohnbauflächen verloren. Der Flächenverlust beträgt etwa:

Teilgebiet
[-]

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115

Summe

Flächenvertust an

Wohnbauflächen ca.

[m2]

0

2.300

2. 300
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Für die Herstellung der Regenrückhalteräume (RRR) und der Regenklärung sowie der Geländeaufhö-

hung wurden zum Vergleich der Varianten die Herstellungskosten wie folgtgrob abgeschätzt:

Tallrbl«
B-Plan Nr. 126 und

B-Plan Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich
Teilgebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich

Teilgeaiet West

B-PlanNr. l26undNr. ll5

P&t. LdBtunt*buchr*lbung

l Erweiterung vorh. RRB
2 Regenklärung
3 Umzäunuig

4 Erw. vorh. Entwässerungsgrebei

5 Regenklärung

6 Umzäunung

7 Staustufe mit Drossel

8 RRR als Speicherboxen

9 Regenklärung

10 Umzäunung

11 Abflussdrosselung

12 Geländeaufhöhung

Mang« Einhalt
2.800m3

2 Stck

200 m-

1. 600 m3

2 Stck

190m

2 Stck

500 m3

2 Stck
220m

l Stck

EP G?
75, - 

50.000,-  
50, - 

75,- 
50. 000, -  

60,- 
10. 000, -  

400, -e

50. 000, -  

60, - 

25.000,-  
Zwtachaniumm« nrtto

18. 000 m3 ' 20, -  

Summ« ntto

210. 000, -  

lOO. O«), -  

12. 000, -  

120.000,-<
100. 000, -  

11.400,-  
20. 000, -  

200.000,- 
100. 000, -  

13. 200, -  

25. 000, -  

911. 600, - C

360. 000, -  

1.271. 600, -  

In den Kosten sind nicht enthalten die Herstellung der Entwässerungskanalisation und der möglichen

Erweiterung der RRR als Löschwasserspeicher. Sie stellen folglich nicht die gesamten Herstellungskos-

ten dar

4. 14 Zusammenfassung der Varianten la bis Sb

Die Varianten.la bis 5a wurden hinsichtlich der jeweils geplanten Regenwasserrückhaltung und Re-

genklärung als Übersicht und Entscheidungshilfe in einer Tabelle zusammengestellt.

In der Tabelle werden folgende Merkmale und Kriterien aufgelistet bzw. gegenübergestellt:

a) Kosten derRegenwasserrückhaltung und Regenklärung

b) Erweiterungsmöglichkeit der Regenrückhalteräume (RRR) als Löschwasserspeicher

c) Verkehrssicherheit der Regenrückhalteräume (RRR)

d) Nutzbarkeit der Flächen der Regenrückhalteräume (RRR)

e) Oberirdischer Pflegeaufwand der Regenrückhalteräume (RRR)

f) Verlust an Wohnbauflächen

g) Menge und Kosten der Geländeauffüllung
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Die Varianten wurden hierbei hinsichtlich der o. g. Punkte b) bis e) nach folgendem Schema wie folgt
bewertet bzw. gewichtet:

x voraussichtlich nicht möglich

ungünstig

o möglich

+ günstig

++ besonders günstig

Die Zusammenstellung der RW-Varianten ist als Anlage 9 beigefügt.
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5 Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Mit Einführungserlass vom 10. 10. 2019 hat das Land Schleswig-Holstein d\e "Wasserrechtlichen Anfor-

derungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l: Mengenbewirtschaftung A-
/?W l" eingeführt.

Die A-RW l sollen primär in Neubaugebieten Anwendung finden.

Für Bestandsgebiete sind sie ein Mittel für die Überprüfung bei hydraulischen Problemen in Gewäs-

sern. Im Bereich des Plangebietes sind keine Gewässer als mögliche Vorfluter vorhanden. Die Regen-

wassereinleitung erfolgt in das off. Regenwasserkanalnetz der Stadtwerke Fehmarn.

Für den B-Plan Nr. 115 und den B-Plan Nr. 126 wurde jeweils eine Bewertung der Wasserhaushaltsbi-

lanz nach A-RW l im veränderten Zustand durchgeführt.

Das B-Plan-Gebiet Nr. 115 ist bereits bebaut. Die Fläche wird derzeit für den Reitsport genutzt. Auf der

Fläche befinden sich eine Reithalle und Reitplätze. Hierfür wurde zum Vergleich ergänzend für den Ist-

Zustand (Bestand) eine Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz durchgeführt.

Die Ermittlung der Flächenversiegelung erfolgte hierbei aufbauend auf den Ermittlungen der RW-Ein-

zugsflächen und den getroffenen Annahmen zum Neubau sowie den Annahmen zur bestehenden Be-

bauung.

Für den B-Plan Nr. 115 im Bestand Ist-Zustand ergibt sich folgende Bewertung:

Fall 2: deutliche Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes

-> lokale Überprüfung erforderlich

Die Ermittlung der Flächenversiegelung ist Anlage 12. 1 und die Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz

ist Anlage 12.2 zu entnehmen.

Für den B-Plan Nr. 115 im veränderten Zustand ergibt sich folgende Bewertung:

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes

-^ lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Ermittlung der Flächenversiegelung ist Anlage 13. 1 und die Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz

ist Anlage 13.2 zu entnehmen.
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Für den B-Plan Nr. 126 im veränderten Zustand ergibt sich folgende Bewertung:

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes
-> lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Ermittlung der Flächenversiegelung ist Anlage 14. 1 und die Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
ist Anlage 14. 2 zu entnehmen.

In der Stellungnahme der Stadtwerke Fehmarn in Rücksprache mit Unteren Wasserbehörde des Krei-
ses Ostholstein wurden in Auszügen folgende Aussagen zur Thematik A-RW l gemacht:

In dem Gebiet (wie fast auf der gesamten Insel Fehmarn) ist ein versickerungsunfähiger Boden
festgestellt (sog. Tarrasboden). Der anstehende Grundwasserstand liegt bei max. Im unter GOK.
Eine oberflächliche Ableitung ist hier also notwendig.

Ein natürliches Fließgewässer ist hier nicht vorhanden.

Die neu überplanten Gebiete (115 und 126) sind angehalten eine Drosselung und Rückhaltung der
Abwassermengen RW auf einen Abfluss von max. 1,2 1/s je angeschlossene ha versiegelte Fläche
aus dem Gebiet vorEinleitung in den Kanal zu gewährleisten.

Eine Begrünung von Flächen (z. B. Gründach) ist zwar zu begrüßen aber nicht zwingend erforder-
lich. Ggf. können auch Retentionsmulden im Gebiet angelegt werden, deren Überläufe sind aber
grundsätzlich am Kanal anzuschließen.

Für weitere Informationen ist dieStellungnahme ist als Anlage 15 beigefügt.
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6 Hinweis zum vorh. RW-Kanal DN 800 im Grünen Weg

Im süd-östlichen Bereich des B-Plans Nr. 115 verläuft am nördlichen Fahrbahnrand des Grünen Wegs

auf einer Länge von etwa 90 m ein off. Regenwasserkanal DN 800.

Im Bebauungskonzept ist in diesem Bereich angrenzend an den nördlichen Fahrbahnrand die Anord-

nung eines Grünstreifens mit abgesetztem Gehweg als Fortführung des Straßenquerschnittes im Be-
reich des Wohngebietes "An der Reiterkoppel" (B-Plan Nr. 68) geplant.

Im Grünstreifen sind zudem Baumanpflanzungen vorgesehen.

Der vorhandene RW-Kanal DN 800 befindet sich etwa im Bereich des geplanten Grünstreifens.

Nach Rückmeldung der Stadtwerke Fehmarn wird darauf hingewiesen, dass der vorh. RW-Kanal auf-

grund der geringen Überdeckung von Baumanpflanzungen freigehalten und dies in der weiteren Pla-
nung berücksichtigt werden soll. Eine Umlegung des RW-Kanals ist nicht vorgesehen.
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7 Löschwasserversorgung

Vom Planverfasser wurden Anfragen an den Trinkwassernetzbetreiber und an die Stadt Fehmarn ge-
stellt, ob die künftige Lösch Versorgung des Erschließungsgebietes durch das Trinkwassernetz sicherge-
stellt werden kann.

DasTrinkwasserversorgungsnetz wird von dem WBV Fehmarn betrieben.

Die Löschwasserversorgung obliegt der Stadt Fehmarn.

Gemäß Stellungnahme der Stadt Fehmarn vom 13. 03. 2020 wird im Bereich der Bauleitplanung B-Plan
Nr. 126 und Nr. 115 l. Änderung (im Plan zwischen Burgstaaken und Neuhoben gelegen) heute von
einem Grundschutz in Höhe von 96 cbm/ZStd. ausgegangen. Die Berechnung wird infolge der Erweite-

rung des Trinkwassernetzes für diese Baugebiete angepasst werden müssen. Zur zukünftigen Versor-
gung (zum Zeitpunkt der Erschließung der Baugebiete) kann daher keine Aussage getroffen werden.

Für den Fall, dass der Grundschutz für die Löschwasserversorgung der Erschließungsflächen durch das
Trinkwassernetz nicht sichergestellt werden kann oder ggfs. höhere Anforderungen an die Löschwas-
serversorgung als den Grundschutz gestellt werden, ist es möglich, die in den Planungs-Varianten vor-
gesehenen Regenrückhalteräume (RRB als Erdbecken oder durch Speicherboxen) als Löschwassertei-
ehe bzw. Löschwasserspeicher zu erweitern.

Die künftige Löschwasserversorgung der beiden B-Pläne lässt sich aktuell nicht abschließend klären
und ist im Zuge der weiteren Planung zu berücksichtigen und zu konkretisieren.
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8 Fazit

Die Ableitung des anfallenden Schmutzwassers ist im Freigefälle möglich und kann schadlos in die öf-
fentliche Schmutzkanalisation eingeleitet werden.

Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers ist im Freigefälle mitAnschluss an das öffentliche

Regenwassernetz möglich.

Für die Regenwassereinleitung in das off. Regenwassernetz wird eine Einleitungsbeschränkung vorge-

geben. Zur Einhaltung der Einleitungsbeschränkung ist die Schaffung eines Regenrückhaltevolumens
für den B-Plan Nr. 115 und den B-Plan Nr. 126 von gesamt etwa 1. 600 m3 erforderlich.

Für die Regenwasserableitung wurden die Varianten la bis 5b erarbeitet und als Entscheidungshilfe in
einer Tabelle zusammengestellt.

Für die schadlose Ableitung des anfallenden Schmutz- und insbesondere des anfallenden Nieder-

schlagswassers im Freigefälle sind Geländeanpassungen bzw. Geländemodellierungen durch Gelän-
deaufhöhungen in Teilbereichen bis rd. 1,0 m erforderlich.

Zur Verbesserung der Wasserhaushaltsbilanz ist eine Begrünung von Flächen (z. B. durch Gründächer)

zu begrüßen.

Die künftige Löschwasserversorgung der beiden B-Pläne lässt sich aktuell nicht abschließend klären

und ist im Zuge der weiteren Planung zu berücksichtigen und zu konkretisieren.

Für die Löschwasserversorgung, ist es in Abhängigkeit der Wahl der Regenentwässerungsvariante mög-

lich, die vorgesehenen Regenrückhälteräume als Löschwasserteiche bzw. Löschwasserspeicher zu er-

weitem.

Aufgestellt: Neumünster, 18.03.2020

/.rf. *ul- _ -'-

WASSER. UND VERKEHRS- KONTOB
INGENIEURWISSEN FÜR OAt BAUWESEN

iNGENIiURt »RUtaER & B.OY
Havel»traBe 33 . 2<5i9 Neumtintter
T: 04321-260 27.0 F: 043Z1-260 27-99

i.A. Andre Hinz

Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH
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^
. \\

'.'-i'^-rl <. -\
Regenklarung l
mr'Einleitung in --i_JK-
Speidierboxen

gedr Einleitung in vorh. -^^3-
Entwässerungsgraben

'",.0"-"" -

jl'i'^-y^

.(»K]̂

'^\-^-. -.
1\. v, .

-<' \''. \'<'

^
r^,\r^tt7^^x:

ac\\
^H^'A'&s\\\\

^.^^/^-^. ^^t.Y^^vr":-^'^ ter1^.'^'^^"^ ?^^J\ "'%' 1^
''^^"^/^-'C '^r-""42^^^ ^ r'^

^!. ^"":-. ^v'u ." ,^ ._., ^ '\
^ LLJ|i ^ Y\ ^s^'l'T^,

~J! -_-., r-. l\' "'Einleitung in'> \Y. ^ , ;)
-. ;'. , \:-i Rt"-^^ Spe.cherbo.en ^ X-^-i ;"

'T'rri%&vy*
^^^^^--^^^£^M

'ßi;'/f^
-.-. ^*a~~ ' /l'SF" R«3°"kia'""s

. /S^~Jm'Em!°"'""»m'.
Speicherboxen ~-

/; /^«"~-~-_ . ' "
» ^^f~~ Ä*:~-^_ Rückhaltung durch

Speicherboxe

.
'<t. '// />^S» mitetwa1100m3

Stauvolumen
/.'?

:A5^^i 
r^^'tX^B^

r '^'r.;ö^.^
^. r:-T-;üi-^

^--.. l.-:-s^^^^
_ Gra^wea-^^:. ^^-~:::~:::~ ^'

LEGENDE:

^m^m ^ =:

vorh. Regenwassartunal

vorh. Schmutzwa-rkanal

9«pl. R»g«nwa«»«rtuinal

gnpl. SchmutEwasserkanal

vorh. Schacht

Geltungsbarelch

Maßslab 1:1. 000

^r^
Grfln»r Wag

t. ".^.-"^;"""''r.-L-^;~J
83 l SB U

fe»-..
/ ' . / .

-. . -^^l
T ---Er^3-""-

9
.c-T~

gedr. Einleitung y, *
invorh RW.Kanlal ..,.

11 »rr. L-i--i-- | l, ,. ^ l'a..... '_..-
ALTERNATIVE \ l'Sää \» E .---.
g'edr-Einleitung \ ^%l tit' '"..^
invorh RW-Kanal

l

Klärung
vorh RW-Kana! DN 800

. Einleitung im Bereich des gepl
l "-l invorti. - -- \ Straßenraumes'

SW-Kanal /

sv'

l

Stadt Fehmam

B-Plan Nr. 115 -R«lt«rilopp«r und
B-Flan Nr. 1Z8 -Strandalle«-

Vwfant« 3b

M a 1:1.000

Entwässerungskonzept prqB ktu 119. 1324

Datum Zeichen

beartwitat 18 03 2010 AndrtHnz BatlNr
Stralte
Bau-km

aepckift 18032020 stefanWjret (nachatwOrt),

aeiacnny 1B 03 2020



ä
l l 1!! il

i S IIU
 i i

I
l 
l

S
t

il 
li 

i 
iiiiä

 
S

?
'"

ilill 
i Is8

 
iia

Il 8!i
!l!illl|i 

11
i 

! l

. 
!lli

s

jlti l 
l 

- llllllil
iii j 

^ 
°: IIIIIIIJi.
8 

llllllllil

l il liiili|i

Il] I/-

's
 r 

s 
_ 

'^
>

>
-

III 
s
l 

J '>
'^>

^
III 

Ij^
g

S
-^

 \
s S

 £ 
f. l 1

£
"'^

sss, ,jj iir:-\

^
%

^
' \^K

y. 
! .^*^'^u

 
\ 

' 
i 

-^
 ^

.^
y
-rli!-

iffi^
^
1

^
<

:^
^
: 

m-

n
ii 

i

^
- 

'^
/
.

^
.

^
^
<

$
^

' /^.^>)^/'
^!

o-i

Il

n.i-

g-

V
r|l|l|--\ .

m
-V

[^
- 

^
- 

\\\\\
^
 

\ ,
-
; 

"l r^^l 
^ 

; s
y
  

;r 
_

L
-T

T
-T

--'I \ \ \

l.
w

'ffl=
|i"@

S
 i;:|.

< \< 
j 

i-
^
iii ;is-?i ̂ 

^
jlt-^

^
il^

r^
li-^

6
';

"" 
N

"S
JW

,.g
l*

ls
i^

j^
Il 

l:Iliii7
7

Iill?
ri'j!S

i-T
F

ii±
i'ti ,

^
 

^
jij'lih

tll-^
 
l-J

li'-'rl*
-^

.
^ 

|,
i^

n
 j^|.||j|||-} l 

^?
 
-'/''.

~~\^ 
II.

r?7i 
s
-"l^

Ü
I:ilM

r-ir-- ; 
-^

 
II!.

[T'* 
^:H

i,l^
i0

'Y
 il. v^ jjij'

^
ii^

 
- i 

r j^
s
j 

^
^
""s

 - ,-
 

' "
,
"
:"

8^1i
!^1

'.""J,',^
 t

'V
 il

^ ...'.

1
-iy

^
 

/ 
^l?

ti"!I1
'.i] .^c

'. 
x
^
 ^

J
^

l"'!^
l-j 

i 
l 

<
^\..

^
^
'.

<
ilS

i^
^
-, .

^--'B
 

'^
 

-iv
'^

-'v
l
-
-
-
S

Ä
^
-

W
^
'.^--\P

^-1 
'V

S
 "^

ii^
S

S
S

]^
^
,,

^
?
'J

T
 
"
i ^

^
-{",,^

'^
1

 ̂
IflK

S
,'

Iil!^
S

^
^
.

-£ ./.y 
-^ -

^
^
i s ^

 ̂
 ^

, i |
^
'.'.^

l^
i^

^
 
M

/ - T': ̂
G

 .-^
 W

 1"L ^1
1

 'yi,'&
i^::L

~
%

-:^
-S

^
&

S
S

^
^
4

S
 

^ 
^
 

^
.

f-...
:'-i-.T

i 
"H;-r-asrM

"~
^i^ä

tH
l- 

^°E
--

^..'^y
ts

;^
5
>

^
^
y
^
^
^
^
 

'
 

; 
'L

'"!":' 
; 

^!; 
£

3
 

^:^^W
^!r.

_" 
'"V

~
y ''-^

'^
^
'''-A

^
'^

 
7 -7

'N
. -/^ 7

'^-^. 
"
. '

~ 
"7

?
^
 . 

"^
 ../^

'^
^
 
'>

.<
., / '^~

^~
/f' 

' ^
^
~

 "
-./.'-

^
-
-
^
 

^ 
^'tte

.
u.h

?
'^

*
 

^
^
 
.
.
 

7
t- 

^
J
'..

!.., 
--.

^
^
.
^
^
.
^
'^

'~
^
<

/^
 
/ 

7
7

'fT
J
.

Iy
M

^
iä

^
->

-, 
^
 &

/,^
r,

/_
^
- 

-^
ip

ä
-^

^
 
r^

j-'- ^
f^

^
^
^
^
<

^
^
^
//^

 J>
l!l'^W

^fe
~

1
 S

%
^
X

^
ir¥

i^
^
-T

!J
^
&

^
 

M
^
r^

/7
w

 
&

l^
iy

s
^
^
 ^

111^
%

i%
%

?
r^

^
'F

^
3
1
ffu

^
P

S
®

!W
/^

/^
^

u! {^
^
^
"
^
.

^,^
~

^
/^

C
T

^
'U

W
1
 
l''y

^^



::rl,

h-
-^ >^^. ' /. 'l^^l"'

. j~"~^^l/'~~^-^r II \'^//'Z'j^^/9/ "~=:-:~/---/ ?CÄ^-/'. . r^i^f^^M^^iSM^^^^r'^K
SSWS!&.
'il3SSiS^

'/. t^/.>-'/'/<--/.^'L ^
'üfisa» V-

w^s.
B-PlanNr. 126
"Strandallee"

.'.. /

WA' l 0,3

\

A

,3

A

,^

^ W

:"7/^f/:^lsn sE/ r^t^ä^^ '~^1.,.^' -^j /^--^^y -.. - , .^»^'r ^ '^...'^
/^-i

'I^-JI KS^ s

:"--..^ /
^^^-^

-'..-. *l^r:7

r_']^\
r\J

,. , v"

^^

. En.ä

; Regen ruckhattung als .^r-'
l Entwässerungsgraben
i Stauvolumen ca. 250 m3 . \

_ - Regenkiarung vor
Einleitung in vorh
Entwässerungsgraben

Einleitung invorh \.,\
EnfrAässerungsgraben

Verbreiterung des vorh \. i
Entwässerungsgrabensl . , ...... RegenkBrung vor .- Entwässerungsgrabens

^^-^---- ---- '""- EinTertung invarh zus Stauvolumen ca 50 m3 .. -.'
. Stausluf. mitDrosB. I'~'l E"t»"^ungsgraben_.^___^ <,\K;/-A .

//L^^^7.
--~-" B-PlanNr. 115
-' "Reiterkoppel"

^Stauvolumenca_250m3. ^ .,^,.^' ^ Stausluf. mit Drossele E"t»»8em^raben_.. ___^ <.\K;/-A . \
\\, |gedrBnte,tunginvo,h " ^ l; 1^-r-<-l",^"---..̂ ' {.-J .:^^\ . "..^.\\'^r ^

-... \y -y . |"EntWsserungsg, aben , -.,". Regenklarung. or |-^ yff \ 'MI V''''^ \ \'F'. ---^\
l '/» '"--..TE..'-..^'"'"^ ' '^"' .. Einielunginvorh. ^ \^f , g| | l 8W~. l - ^._\ . \-'^rt>\

. '. '-"ij\ . """l"""''' . i ^s En^emngsgraben ̂  . W^ l-..!-4-=='l":-T-"-TT-~'\\WT^
\ t~-!T^ :'-. ' '_ -. !t ^i-i _... i i. ..-J--'"-! . 1^-~-"" .r"""iaiaii r" \\'^-'y
\ f-.-- -::i"--,:'. TE''-7(i'i 11 ^-L--Verbreaerungdesvorh 'l l MKI l i l ''|V--''^

"- . -i'p^\\''rt '--:J 1-:'"' K-iiy... ii. ^'"^'^^^. 
' 

i"n". .1 . j\''
.... _-1. '--' V. \. !'- '.kl,.fc\l S, ' zus Stauvolumen ca. 200 m3 l , l L."L-._L"- '..l'-t-''

.^---rt^. _^ ^-^"--a^^.biy-S, '^'^ ut:'^^/^ SeTrSper....
--.

--^:^.^^^i^ t^'1 C^st^^ ^~-"7" BIBi^'^%.V
~^.^^;: T"-^^^;"' ^.^:l!^^r~::'--^.. T7l. i-'-*l -'----.r^ ?l^Vll ^

.; ^..-'-, ' '-r'-^t'h/' * [:;_ , Verbreiterung des vorh |.. . ---.
Q-"'" Entwässerungsgrabens ^ « . * "

E,'1 i L-zus Stauvolumen ca 200 m3 "".^ Jl--- - ^. l.. n».

-. /^ 'Tt . ''.- -

?SflSi;
» <S^. /-^^f^' Regenklärung

- /,.̂ r'>y w E"te«"ng m '
W'^' /-:'^a'~' Speicherbcaen

Rückhaftung durch
.^T--. -..^ //» / . ^'. ^, Speicherboxen

mit etwa 900 m3
Stauvolumen

^/i ̂ iss.
- ^'fl ~~' -r

FT J
LLjl s

r \

\c- --^ vr-'\
r^\ -:--'

rl:T::;s!:;rr~1

-(. "T'':iiala1---CT-
Staustufe mit Drossel

,^1l-*[*^^
\, - .. 1 '"^ s . RRfl st1"^'T;, -|-7W 'L :M-.-y-T-- ":
iti"1 "^ /^.,1.4^^.^i^^-i^'^-'

. i'F'1" . i... . -. ;^~- lr"'C..^.. -':;^:^---"'"-'^^^-. -^^^.. ^. 11:

/. /^

Klärung
RW-Kanal DN 800

y /-^y::

-. --^u-t.'
. | 1 VS ^^ l' voihRW-KanalDN

, -+.-T -, ea«i ^1 . ' '^Einleitung \ ( ! im Berffch des gepl
'" i . SS'VM^ .1' ! -.-I1'".''.°'*'. . ~"l-""^ ' Straßenraumes"

SW-Kanal

9e';ir^l"'e"u"g a *-i^m J [ / i
^inwrhRW-Kartal^-' -t g. 3 ^ ^ ( ;|t. ' \ <y'ir^-^-^"VV_"^ill;-''. --.,_--1

' 's....., --1-'ALTERNATIVE \ \^i^\''^. "-~-'^:-'-"~"f~""'^\
gedl Einteilung ( 'SW t ̂  t. . /' \ '
inmrhRW.Kanal ̂  ^ Y~" ;gn- , ' .

^ a

LEGENDE:

" - vorh. Regenwaswrtianal
vorh. Schmutzwasserkanal

- - gepl. Regenwaswrttana)

gepl. Schmutzwnaserkanal

vorn. Schacht

Maßstab1;1. 000

=1

Wasstr. und Vfkahra- Kontor GmbH
^^'I^E^^S^B^SI^I Htvdttraß« 31 - 24539 N.umünttT

IHOENIEUKEIUUX. ERaKOr ^t"^*, h tfW ̂ 9^*

BntwA-enin®».
Stadt Fehmam lawpi-n

B-PI«n Nr. 115 "R«lteikopp«l- und Vitant. <a
l B-Plan Nr. 128 -Str. ndalle. " u , "i.oixi

Entwässorungskonzept proiekiNr 119. 1324 S

.ctetttm".... ...... 2e*?ten. _... Artaoe 87

beaifcwtet 18032020 AndrtHxu BlanMr

owachnet isa'32020 AndrtHrz
Bau.km

üepruft 18.D32020 StefanVWirat (nachsterOrt)



m
 

s silil

1 III i
L
_
q
 II 

^5
m

m
 
il 

ii?

il
iln

H
l

*{
[]

|S
I

|ii

Il il
IIIJ

1111

II.sis
la

l

Il
W

-
^
i,

^^-\ "
'^

 ^
¥
\ 

\ 
\"~^

. :l^:\-\"lil
^
y
^
is

i
^
y
.
&

 '^m
 w

F
>

::^yi!ilr"f
/^

^
A

^
/n

M
l:

i 
a ^

i 
!i'i|^

--" ?^.i r,
i 

~ 
^
'

1
-.

! 
'-^

~
-1

L
-ii!'l.

'; ^
|

o-}

il

gi/1

l.

51y
^'L

rJ i-
&

IIIV
^
 s-1

1
^-1

1
1

' "s
ia

-^
 r.ll'1

1
.^

1
^
 -) i 

S
5
§
- ̂

^S
 , ."

s-; .
§
'?

£
'1

1
1
1
1
 i'i-

/^
T

'-
r
l 

';
F

r
ll^

l^
r
^
^
r
^
 

' 
*n

i 
J
ll

li-lli.T
ift'S

n
 N

' ^
. 

'\^\ 
ip

|
n^
 

Ba~f 
i J^sL

^"'iG
"

t . .<
f

'^
-

!s
~̂

J
 .'

..^
s
:

^.M
^̂
 

^
w

.
^
. 

-ilJ
!

~
:'i^

^
! 

J
 

' 
.
 

tllS
^
^
"
 

1
^'5

II ,<1
ill!/-/l^l 'L

- <.-^ ' 
lll^;M

'n
, 

'?'. £{ ,!f
^
^
. 'i' . /<r ..'^

'-^
-t^

^
 

;.iy
- y

'} -'i
1
^
^
. 

-/ ./ . .
'^s

 
>

' 
2
 

';v.' 
r"v

3
. 

'^i--1

^ 0
 js

i'/@
!:-,'7

-is
r p

.^
t 

^ 
l .

^l

^
.-

:'-
^
 

s
- U

.^
* 

-J
"'i/ -^

-^
iii."J

 . 
' 
.

""""^ 
'-" 

"
 ^

"^
. - -

M
:'-:n

 ^

~
s
~

i . M
_E

m
sl-U

dw
^

.._
^
^
_

--. ̂{ctiner-W
Q

Q
^

.L
"
^
 

s^j.U\
^
1
1
 
-a

j'B
iir-g

'l -\

. V
IV

W
"v

/'/, 
l'. 

l 
l't?

 .
'4

^
:-

^
^
//.

^
U

J
^
 

^ 
ü
=

- 
^
 

; 
-
^
l?

 
'\;/ 

"
7
, 

-
-
-
' 

~
i 

'w
 
". 

'. 
-\-:'~

^
\

'^
J
.2':.^::'^"^-/:"C

 ̂
' "Z.^

^
;.^

's
 

l"vcle
 riti^

//^
i^

^
>

^
''.

' 
",[,' 

^
 

--"""^
 .

^
^

^
/^

f?
S

^
^
<

^
.
//. -^/ 

W
 .- 

7 '1Ä
^ ' ,.^:,i ^

'"
'<

 
' 

^ä
?

/-, . 
'! ^ 

'' 
';
 
.
 

\\ 
^
 

'. *";L

S
'^

S
Ä

ß
^
&

^
ä
t^

.^
,I
i \ 

9
^
^
^
^
 

"\
^ y

 
^'^S

lT
 ^11?1;1-

^
:^

^
^
?
t%

.
^
!$

-^
-»

^
 
^
^
^
:§

~
^
^
 
7
^
^
M

/^
^

. - .//"'^
'-^

^
.

'-'.^
o
^
--'

^
/ls

3
 

//'^:^<
:::^?

' T?
7

'^f/ 
^ 

// 
'^.:^

>
^
 

'"--^
^
 ^

-^
/^

l^
K

f^
Z

^
t

i4
^
-

Il " 
°^

ä
e

B
-^

 ^
i- B

"-=
3

l^
^
 ^

^
 

^
^
<

^
~

^
~

^
 
7

^
^
t
/
:
>

^
 
.
.
 
.

-' 
'
.
 
.
 
.
 

' 
^
-
.

-; 
Ä........1

iS
S

S
ft^

s
^
^
w

s
w

s
S

iiia
iiii®

w
iÄ

ia&i?
ri~

^'<
s<

y7
~:^/ /^

>
^
'7

 /^
jy

) 
/ ̂

~
'~

:?
^
/x

/ y
^
/^

y
;;^

^
;<

^
M -
.
y
^
^
^
l'y

^
/.

^
^
^
ia

^
~

~
;>

^
~

]7
^
^
 

'y
^
;?

^
^
-
T

-
^
;/,

/7
-^

/
L
fca

^ 
" 

;' 
l 

l 
: 

' 
.
 

; 
; 

J 
-
/
 
.



.

<ro»is4oeu)

UDi-nea ."
.
Büeqs "
W  W ZUM eupuy

.

i afle^v "-i5-ip-i,z-

i^ws o;o;Eoet

tuiHfupuv om; CO 91

v»e

pjipiaraB

OZKE08L

uiniea

i'sei.'eii «»""dlda2uoi|sBunjias«ffM|U3

qfi .»UK|nA

u.liWl.i

...»«puuit.981. -JN u«M-a
pun .rddoiKmrii. s 11 -JN u«|d-a

lueuiiiaj »pe»s

'u»ON)imnaNi'>w

ONO -U355VM
l^jU»

osoc oc oe DL
000't;tqe)saEN

q3|u«q«Bun»rg u«|d-B ^]

143B43S 'MJOA

|nuei|ja««BMZinuiq3a '|daB

|»lnp»«BKmu»B«|| '|daß - i ^

|BUUI|JB«««MZiniUI|3B .4JOA

rumy»8»BMU»ß»a -IfrlOA - -4-

:3aN3931

ssiunejuaaeiis
|deß sap qaisjsg uji

008 NO leuEM-Ma 4JOA
ßunjeiy

^
/'"'".

IBUB^-MS, *'ls .

IjM/l U] 1-T-"~ j
6un)|s|U!3_l. .;;. \.\;

"'i^nni.l -l' leuex-MH 4"A ui
-i i s l II^K \ . 6u"I!SI"!3 ̂P'B

3AiivNyanv .-^ --
.i'"_-L-L^-L::r"n"'.̂ ' " |B|UE>|-Ma D"A Ul ', l I

^ ̂-li t ^«1 Buniiaiuia jpaß

,1,^s.^

,ieuWS

:z:t:^:]?^^ ---""^|]Lj,Jsl i lu l " l ' ., ,- pssojQ iiu sjnisneis

r . ̂\ . lAA ' : - '°' -^s^
iS^ ^.M~.

^^. l

usqBjßsßumssse^Lia
4JOAU!ßunii8)ui3

^'f-a^^ -"": r l"^ -^^^"-^ ^ ''T'.-A \ l .C l l , ...i" 
'":" 

l £"ioceR"au"l°<"e>s'"2.l'A ~
[) ["*".".--..- \-~ "s"K|»'6aSuni««se<«l"3|

x \^fjil::'Ix''r" 
'""".

' 

tiB,^is^1^'---^ !1-. --. .---------'^S^^::r,': \ . .---:
> l -a l veas II >.:

[9SSOJQ Vtju s^nisneis

.__.-:TR.-..--Ffe-.-i l--- ^i EtUQOS NusiuniOAneis snz <

A\^a \ ^^-'"'\\ ^- 

' i[ 
' 

* 4JOASapßunjsii8jqjaA 
--"."

\^' X-t^-irffe r----^ ̂.^~^'^i \ ......^ /A \ ^nn" ' i _-- "_;-.. ... eunier
^'A'---. \J---~, ,"l*--~';-::::-T"»," "'D""lel?

A

i|»n"eis "<&».,'?/ // . ., >
EU OOS 8»)a »Ul .. 7 /7"-~^.
usiioqjaqasas ~~-^.; / '// -,/"";-£.;
uojnp Buniiewny "-/ , //....., " '

'// fe^-...
U8XOqj943!&dS r.

ui Buniia|ui3 JOA <.»,:
Bdnj?|>|ua6sa

; »*-+".- -~s-.

.
^ ^n i3; ..t.' -.... '^-..

.
^ -<^ jsaao^siisy,, -;.

V\ ^- .> ^ "- S l-1- 'JN ueid-a ;-.

uaqejßsßunjssseMiug' "
yjOAui 6tjni!8|ui3
jOAßunjeMuaßaa ^;

+11 ^

.""j5&s.ew"3-4'"1
-l'-'"- e -^1 .^ ^^:-7^.t^:

.'t.Ä^ ̂q-=y-' ,C;^'9/^/£'~
/;'X." ^\ l.. 0 . '' ̂^ ̂^
^:'I.A,

''" 
^" . '^ ̂>-7 /^/&r7"T

L%.;;^.;I;^*<- -'.--.Afc'^ /r~&^s..^'''~^'~! l-VJ'ft^'.'- r<t t JSSBS^-^ *^-^ / //-'~~-^r^? .:

:%^SI.

e '^^^./.-/^/y:7^-f-"~£^J , "99||epuejis" '^'»'0*%;

1^%^
' 9ZI. 'JN ue|d-g ,

-_?^.-.,-.-.-._.-., «. , .
'^^ l ßuniis|U!3 JOA

..J^. ßunje|ifua6sa

.

^^WL:7^^
,./ . 7^3S? ̂/a..1 ?/ttW ^^T=-T

'/^^J/'y^k ^^^ '^..' "^^



DWD

KOSTRA-DWD2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 201 OR

Rasterfeld
Ortsname

Bemerkung
Zeitspanne

Dauerstufe

Spalte 44, Zeile 10
Fehmarn (SH)

Januar - Dezember

Wiederkehrintervall T [a]

hN rN . hN rN hN rN

10

hN rN

20

hN rN

30

hN rN

50

hN rN

100

hN rN

5min 4,2 138,4

10min 6,7 112,3

15min 8,5' 94,4

20min 9,8' 81,5

30min 11,5 64,0

45min 13, 1 48,4

60min 14, 0 38,9

90min 15,6 28,8

2h 16, 8 23,3

3h 18,6 17,3

4h 20, 1- 13,9

6h

9h

12h

18h

24h

48h

72h

22,3

24,81

26, 7;

2&,7

32,0

36,8

40,0

10, 3 :

7,7

6,2

4,6

3,7

2,1

1,5

5,5 183,3 7,3 242,6 8,6 287,5 10,0 332,4 10,8

8,6 144,0 11,2 186,0 13, 1 217,7 15,0 249,5. 16,1

10, 8 120, 4 13, 9 154, 6 16, 3 180, 6 18, 6 206, 5 19,9

12.5 104,0 16,0 133,6 18,7 156, 1 21,4 178,5 23,0

14.8 82.3 19,2. 106,5 22,5 124,9 25,8 143,2 27,7

17, 1 63,3 22,4 83, 1 26,5 98, 1 30,5 113, 1 32,9

18,7 51,8 24,8 69,0 29,5 81,9 34,2 94,9 36,9

20,6 38,2 27,3 50,5 32,3 59,9 37,4 69,3 40,4

22. 1 . 30,7 29,2 40,5 34,5 48,0 39,9 55,4 43,0

24, 4 22, 6 32, 1 29, 7 37, 9 35, 1, 43, 7 40, 4 47,1

26.2 18,2 34,3 23,8 40,4 28, 1 46,6 32,3 50,2

44,4 20,5 51,0 23,6 54,9

48, 7 15, 0 55, 9 17, 3 60,1

52,0 12,0 59,6 13,8 64,1

57, 1 8,8 65, 3 10, 1 70,2

61,0 7, 1 69,7 8, 1 74,8

66, 5 3,8 75, 4 4, 4 80,6

70,0 2,7 79,0 3,0 84,3

358,7

268,0

221,6

191,7

153,9

121,8

102,5

74,7

59,7

11,8

17,5

21,7

25,0

30,1

35,9

40,3

44,1

47,0

391,8

291,4

240,7

208,2

167,4

132,8

112,0

81,6

65,2

13, 1 436,7

19,4 323,2

24, 0 266,7

27, 7 230,7

33,4 185,8

39, 9 147,8

45, 0 125,0

49,1

52,3

29,0

32, 0:

34,3

37,9

40,7

45,8

49,0

13, 4'

9,9

7,9

5,9

4,7

2,6

1,9

37,7

41,5

44,4

48,8

52,3

57,5

61,0

17,5

12,8

10,3

7,5

6,0

3,3

2,4

43,6

34,8

25,4

18,5

14,8

10,8

8,7

4,7

3,3

51,3

54,7

59,8

65,4

69,7

76,2

81,3

87,2

91,0

47,5

38,0

27,7

20,2

16,1

11,8

9,4

5,0

3,5

57,1

60,8

66,4

72,6

77,3

84,5

90,0

96,1

100,0

91,0

72,6

52,9

42,2

30,8

22,4

17,9

13,0

10,4

5,6

3,9

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet

D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]
rN Niederschlagsspende in [l/(s-ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe
Wiederkehnnlervall Klassenwerte

1 a

100 a

Faktor [-]

[mm]

Faktor [-]

[mm]

15min

1,00

8, 50

1,00

24,00

60min

1, 00

14, 00

1,00

45, 00

24h

1, 00

32,00

1, 00

90, 00

72h

1,00

40,00

1, 00

100,00

Wenn die angegebenen Werte für Plänungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

bei 1 asTs 5a
bei 5a <Tä 50a
bei50a<Tä100a

Berücksichtigung finden.

ein Toleranzbetrag von ±10 %,
ein Toleranzbetrag von ±15 %,
ein Toleranzbetrag von ±20 %

.hrfl KOSTRA-DWD2010R 3. 2.2-Copyright ©itwhGmbH 2017 Engelbosteler Damm 22 D-30167 Hannover www. itwh. de



Anlage 8.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn
B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"
Ermittlung der RW-Einzugsflächen

F1: Bereich Nord
lfd.
Nr. Fläche

Flächen-

[-]

Anzahl

[Stck

Flächen-

große
Ai

[m2]

Flächen-

große

ZA,
[m2]

Ober-

fläche

[-]

Abfluss-
beiwert

v

[-]

red. Flächen-

große

ZA,,^
[m2]

Wohnbebauung
1. 1 EFH
1.2 MFH-Typ l

Dachfläche 3 108 324
Dachfläche 3 324 972

Schrägdach

SchrägdaCh
1,00
1,00

324
972

Verkehrsflächen
1. 3 PlanstraßeA Fahrbahn

1.4 Planstraße A Gehweg

1. 5 Planstraße F Fahrbahn

1.6 Parkplätze Parkplatz

900

749
910
571

900
749

910
571

Asphalt
Pflaster

Pflaster

Pflaster

0,90
0,75
0,75
0, 75

810

561
682
428

Grünflächen

1. 7 Grünflächen

Summen

Grünfläche 3.612 3.612

8.038

flaches Gelände 0, 10

0,52

361

4. 140

F2: Bereich Süd
lfd. Flächen-

Nr. Fläche typ Anzahl

[Stck

Flächen-
große

Ai

[m2]

Flächen-

große

ZA,
[m2]

Ober-
fläche

Abfiuss-
beiwert

v

[-]

red. Flächen-

große

ZA,,^
[m2]

Wohnbebauung
2.1
2.2
2.3
2.4
2.5

2.6

EFH

DHH

RH
MFH - Typ l
MFH-Typ 2
MFH-Typ 3

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche
Dachfläche

Dachfläche
Dachfläche

9

10
38
4

6

2

108
90
55

324
318
186

972
900

2.090
1.296
1. 908

372

Schragdach
Schrägdach
Schrägdach

Schrägdach

Schrägdach
Schrägdach

1,00
1,00
1,00
1,00
1,00
1,00

972
900

2.090
1.296
1.908
372

Verkehrsflächen

2. 7 Planstraße B

2.8 Planstraße B

2.9 Planstraße C

2. 10 Planstraße D

2. 11 Planstraße E

2.12 Planstraße C

2. 13 Parkplätze

Fahrbahn

Gehweg
Fahrbahn

Fahrbahn

Fahrbahn

Wanderweg

Parkplatz

1. 367

1.133
1.824

313
1.393

100
2.928

l.367
1. 133
1.824
313

1. 393

100
2. 928

Asphalt
Pflaster

Pflaster

Pflaster

Pflaster

Pflaster
Pflaster

0,90
0, 75

0,75
0,75
0, 75
0,75
0,75

1.231
850

1.368
235

1.045
75

2. 196

Grünflächen

2. 14 Spielplatz
2.15 Grünflächen

Summen

Spielplatz
Grünfläche

240

20.432
240

20. 432

37.269

wassergeb. Deckschicht 0, 50
flaches Gelände 0, 10

120
2.043

16.701

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN Seite l von 2



F3: Bereich Ost, äff. Grünfläche
Flächen-

Fläche typ Anzahl

[Stck

Flächen-

große
Ai

[m2]

Flächen-

große

I A,
[m2]

Ober-
fläche

Abfluss- red. Flächen-

beiwert große

V SA,,.«,
H [m2]

Verkehrsflächen

3. 1 Wanderweg Wanderweg 439 439 wassergeb. Deckschicht 0,50 219

Grünflächen

3. 2 Graben
3. 3 Grünflächen

Graben

Grünfläche

604
2.918

604
2. 918

toniger Boden
flaches Gelände

0,50
0, 10

302
292

Summen

F4: Bereich Süd, Grüner We
lfd.
Nr.

t-]

Fläche

[-1

Flächen-

typ

(-]

Anzahl

[Stck

Flächen-

große
Ai

[m2]

3.962

Flächen-

große

i Ai
[m2]

0,21 813

Ober-
fläche

Abfluss- red. Flächen-

beiwert große

f SA,,,^
[-1 [m2]

Verkehrsflächen

4. 1 Grüner Weg Fahrbahn

4. 2 Grüner Weg Gehweg

53
497

53
497

Asphalt
.Pflaster

0,90
0,75

47

373

Grünflächen

4. 3 Grüner Weg

Summen

Grünfläche 353 353

903

flaches Gelände 0, 10

0,50

35

456

Zusammenstellun

Bereich

Flächen-

große

SA,
[m2]

Abfluss-
beiwert

v

H

red. Ftächen-

große
Z A|, r«d

[m2]

Fl: Bereich Nord
F2: Bereich Süd

F3: Bereich Ost/öff. Grünfläche

F4: Bereich Süd, Grüner Weg

Summen

8.038
37.269
3.962
903

50.171

0, 52

0,45

0,21
0,50

0,44

4. 140

16.701
813
456

22.109

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN Seite 2 von 2



Anlage 8.2

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn
B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Ermittlung der RW-Einzugsflächen

F1: Bereich Ost
lfd.
Nr.

Flächen-
Anzahl

[Stck

Flächen- Flächen-
große große

AI S Ai

[m2] [m2]

Ober-
fläche

[-]

Abfluss-
beiwert

v

[-]

red. Flächen-
grBße

ZA|,",d
[m2]

Wohnbebauung

1. 1 Wohnfläche Nr.
1.2 Wohnfläche Nr.
1.3 Wohnfläche Nr.
1.4 Wohnfläche Nr.
1.5 Wohnfläche Nr.
1. 6 Wohnfläche Nr.
1.7 Wohnfläche Nr.

l, GRZ 0, 25
2, GRZ 0, 30
3, GRZ 0,25
4, GRZO,25
5, GRZ 0, 30
6, GRZ 0,30
7, GRZ 0, 25

Verkehrsflächen

1.8
1.9

1. 10
1. 11

. 1. 12

Grünflächen

Planstraße A

Planstraße A
PlanstraßeA
Planstraße B

Wanderweg Nord

1. 13
1. 14
1. 15
1. 16
1. 17
1. 18
1. 19
1. 20
1. 21
1. 22

Grünfläche WFL Nr. l
Grünfläche WFL Nr. 2
Grünfläche WFL Nr. 3
Grünfläche WFL Nr. 4
Grünfläche WFL Nr. 5
Grünfläche WFL Nr. 6
GrünflächeWFLNr.7

Graben

PlanstraßeA
Grünstreifen Nord

Dachfläche
Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche

Dachfläche
Dachfläche
Dachfläche

Fahrbahn

Gehweg

Wanderweg
Fahrbahn

Wanderweg

Grünfläche

Grünfläche

Grünfläche

Grünfläche
Grünfläche
Grünfläche

Grünfläche

Graben

Grünfläche

Grünfläche

329, 43775
757, 9641
512, 68175
847, 36325
603, 6264
453, 0576
630, 3365

1409, 964
1452, 547

19, 261
1476,449
229, 127

988, 31325
1768, 5829

1538, 04525
2542, 08975
1408, 4616
1057, 1344
1891, 0095
484, 125
498, 388
676, 239

329
758
513
847
604
453
630

1.410
1.453

19
1.476
229

988
1. 769
1. 538
2. 542
1. 408
1. 057
1. 891
484
498
676

21. 574

Schrägdach 1,00 329
Schrägdach 1,00 758
Schrägdach 1,00 513
Schrägdach 1,00 847
Schrägdach 1,00 604
Schrägdach 1,00 453
Schrägdach 1,00 630

Asphalt 0,90 1. 269
Pflaster 0,75 1.089

wassergeb. Deckschicht 0, 50 10
Asphalt 0,90 1.329

wassergeb. Deckschicht 0,50 115

flaches Gelände 0, 10 99
flaches Gelände 0, 10 177
flaches Gelände 0, 10 154
flaches Gelände 0, 10 254
flaches Gelände 0, 10 141
flaches Gelände 0, 10 106
flaches Gelände 0, 10 189
toniger Boden 0, 50 242

flaches Gelände 0, 10 50
flaches Gelände 0, 10 68

F2: Bereich West, off. Grünfläche
lfd. Flächen-

Nr. Fläche Anzahl

[Stck

Flächen- Flächen-
große große

AI S Ai

[m2] [m2]

Ober-
fläche

Abfluss-
beiwert

red. Flächen-

große

ZA,.^
[m2]

Verkehrsflächen

2. 1 Wanderweg Wanderweg 548, 421 548 wassergeb. Deckschicht 0, 50 274

Grünflächen
Teich (RRB)
Grünfläche

Teich

Grünfläche

1648, 879
10285, 591

1. 649
10. 286

toniger Boden
flaches Gelände

0,50
0, 10

0, 17

824
1.029

2. 127

Bearbeiter: A. Hjnz
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Zusammenstellun

Bereich

[-1

Fl: Bereich Ost
F2: Bereich West, off. Grünfläche

Summen

Flächen-
große

Z Ai
[m2]

21. 574
12. 483

34.057

Abfluss-
beiwert

<r

0,44
0,17

0,34

red. Flächen-

gr6Be

1\,^
[m2]

9.425
2. 127

11. 552

Bearbeiter: A. Hinz
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Anlage 9

Projekt: Stadt Fehmam ;
B-Plan Nr. 115 -Reiteikoppel- und B-Plan Nr. 126 -Strandallm"

AuHrasgeber Kaufliaui Martin Stolz OmbH

B-Plan Nr. 116 "ReKerkoppel" und B^lan Nr. 128 "Strandallea"
ZusammenBlellung dar RW-Varianten

vima .nc*lo Ebridtuniln

Kortandw

(t^wrildthritMni

tomMInni

Kwmnrtto

roBiBchkrit
d« WIR . I*

NinAuMtlh»
Faclu«il«M«

ihrRIUl

.T«l««t/

Mmi. und
tortmidw

.dniih»i

\toht»n«n/

Summ*

tofn

5+U

KortNintta
u

B-Plan Nr. 126
B-Plin Nr. 115, nördlicher Bereich

B-Plin Nr. 115, südlicher Bereich

B-Plan Nr. 126

B-Ptan Nr. 115, nördlicher Bereich

arh. RW-Kanal, GrünTWi

Erweiterung vorh. RRB,
ius. Stauvolumen ca. 700 m*

zwei neue RRB als Erribecken,
Stauvolumen ca. 35CHS50= 900 m*

Etweheainevorh. RRB,
ius, Stauvotumen ca. 700 m* (ohn&Umzäununal

ca. 13. 000 m*/

ca. 260.000.- 

B-Plan Nr. 115, südlichar Bweich vorh. nW-Kanal, GrijnerWeg
zwBiniuBRRBalsSpekherboxensystam,
Stauvoluman ca. 350+550 - 900 m*

B-Plan Nr. 126
B-P;an Nr. 113, nftrrillchTBTeich

B-PlanNr. ll5, südlichTBTBlch

ort». RRB

/orti. RW-Kanal, Griinar Weg

Efwaiterung vorh. FtRB,
ius. Stauvo1umenca. 700ni*

iwl neun RRB ab Ercibecken,
Stauvolumen ca. 350+550 « 900 m'

(ohne UmiSununa) a, UJXO m*/
l. 230, 000,.  

3a B-PlanNr. 126

B-Plan Nr. 115

3b B-Plan Nr. 126

B-PlanNr. 115

vorh. Entwässerunesgrab&n

vorh. RW-Kanal. GrCnerWeg

rh. Entwässerunesgraben

worh. RW-Kanal, Grüner Weg

nnuw RRB ab Erdbscken,
Stauvotumen ca. 450 m'

naues RRB als Erdbecken,
Stauvoluman es. l. 100 m*

nauw RRB alsSpaicherboxensvstem,
5taLwolumanca. 4SOm*

nauw RRB alsSpflicherboxensvstem,
Stauvoluman ca. 1. 100 m'

». 12. 000mV
>. 240. 000. -  

ca. 1. 082, 800. -  

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. 115, nördllchw BBreich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bweich

B-Plan Nr. 126

B-Plan Nr. US, närdllchar Banich

B-P!an Nr. 115, südlldiar Benich

ß.Plan Nr. 126
B-Plan Nr. 115, nördlichar Bereich

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Teilgebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlicher Bereich, Taileebln W«st

B-PlanNr. 126
B-Plan Nr. 115, nördlicher Baralch

B-Plan Nr. 115, südllchTBTBich, Teilgebiet Ost

B-Plan Nr. 115, südlteher Bereich, Teilgebiet West

vorh. EntwässerunesBraba"

vorti. Entwässarunasgraban

vorh. RW-Kanal, GrünerWet

vorh. Entwässerungsgraben

orh. Entwässerunesiraben

orh. RW-Kanal, Grüner Weg

vorh. RRB

vorti. Entwasserungsarahen

vorti. RW-Kana), Grüner WH

vorti. RRB

vorti. Entwässerungscraben

uofh. RW-Kanal, GrünerWBB

ErwitTungvorh. Entwässerunptraban,.
ius. Stauvoluman ca. 50+2CD+200 " 450 m*

neuer EntwässTungsgrabin,
Stauvolumen u. 250 m*
rwel neue RRB ab Erdbndcen,
Stauuoluman ca. 300 m*

Erweiterunevarh. Entwässarunpgraben,
zus. Stauvoluman ca. 50+20Ü+ZOO = 450 m*

neuer Entwässarunasaraben,
Stauvolumenca, 250m*

neu« RR8 als SpeIcherboxensystBm,
Stauvolumenca. 90Dm*

Erwitarungvorh. RRB,
zus. Stauvolumen ca. 700 m*

Erwrterungvorh, Entwässerungsgraben,
zus. Stauvotumen ca. 200+200 = 400 m'
nauesRRBatsErdbeckan,
Stauvolumen ca. 500 m*

Enwalterungvorh. RRB,
zus. Stauvoluman ca. 700 m*

Enueitorunt vorh. ErrtwäwrunBsgraben,
lus. Stauvoluman ci. 200+200 = 400 m*

n«UH RRB ab Spdcherboxansystem,
Stauvolumen ca. 500 m'

ohne Umiäunun t

ahn» Umzäunun

ahnaUmzäur

ohnaUmiäur

ohnfltlmräununa)

ohneUmzäunun

ohne UmiSunung

ohn< Umiiunun

ca. 15. 000 m*/

ca. 300.000,-  

ca. lS. OOOm*/
u. 360. 000, -  

ca. 1. 142. 200, -  

ca. l.271.600,- 

Leaende/ErläutTung zur Bewertung/Gewi chtung:

voraussichtlich nicht möalich

uncünstta
mätllch

günstie
besonders eünstie

Bearbeiter: A. Hini

WASSER- UNO VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWtSSEN FÜR DAS BAUWESEN Seita l von l



Anlage 10

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

Abschätzung des Schmutzwasseranfalls

Im Folgenden wird der Schmutzwasseranfall der beiden B-Pläne Nr. 115 und Nr. 126 nach DWA-A 118
Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwässerungssystemen abgeschätzt.

l. Annahme und Ermittlung der Einwohneranzahl

Im Plangebiet sind folgende Wohneinheiten geplant:

B-Plan 115 Nord:
B-PlanllSSüd:
B-Plan 126:

27 WE
155 WE
45 WE

Summe: 45 + 27 + 155 = 227 WE

Annahme: 2,5 Einwohner/WE
.> 227 x 2,5 = 568 Einwohner -^ rd. 600 Einwohner (EW)

2. Abschätzung des Tageswasseranfalls Qd

Annahme Wasserverbrauch: 1501/Ed

Bei einem Wasserverbrauch von 150 l je Einwohner und Tag sowie einem Fremdwasseranteil von
100% ergibt sich folgender Schmutzwasseranfall:

Qd = 600 x 150 1/Ed
Qd = 90. 000 1/d
Qd = 90,0 m3/d

3. Abschätzung des stündlichen Spitzenabflusses Qh,ges

Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 118 ist für den Abfluss in der Spitzenstunde 1/8 des täglichen Abflusses
anzusetzen:

Qh,max = 1/8 X Qh,d
Qh,max = 1/8 X 90, 0 m3/d
Qh,max= 11, 25 m3/h

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Der Fremdwasseranteil verteilt sich gleichmäßig auf den ganzen Tag, so dass für den Abfluss in der
Spitzenstunde 1/24 des täglichen Abflusses anzusetzen ist:

Qf. max = 100 % X 1/24 X Qd
Qf.max = 100 % X 1/24 x 90,0 m3/d
Qf,ma< = 3, 75 m3/h

Daraus ergibt sich der Gesamtabfluss zu:

Qh.ges = Qh,max + Qf.max
Qh,ges = 11,25 m3/h + 3,75 m3/h
Qh,ges 

= 15, 0 m3 /h

Qh,ges = 4,2 1/S

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Anlage 12.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn
B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Rejterkoppel" - Bestand (Ist-Zustand)
Ermittlung der Flächenversiegelung nach A-RW 1

Flächen-

[-]

Steildach

Wassergebundene Deckschicht

nicht versiegelt

Gesamtfläche

Fläche

[-]

Reithalle

Reitplatz l
Reitplatz 2

Wirtschaftswege

Grünflächen

Flächen-
große

Ai

[m2]

1.900

3. 000

1. 500
5. 000

38. 771

Flächen-

große
^ Ai
[m2]

1.900

Flächen-

anteil

3, 79%

9. 500 18, 94%

38. 771 77, 28%

50.171 100,00%

Bearbeiter: A. Hinz
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Anlage 12.2

Projekt: Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Auftraggeber: Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" - Bestand (Ist-Zustand)
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Im Folgenden wird die Wasserhaushaltsbilanz des B-Plans Nr. 115 "Reiterkoppel" im Bestand und auf Basis
der Ermittlung der Flächenversiegelung, siehe Anlage 12.1, nach A-RW l Wasserrechtliche Anforderungen
zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l: Mengenbewirtschaftung ermittelt.

l. Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 2 nach A-RW l)

T A-RW 1 [ Ditenängibc - 6tfcchnuna»thritt 2

Berechnungsschrttt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Cesamtgeblet

Kam« TrilBtbrt Flilcn* WIB'WI:

Gesamtgebtet 50171, 000 : [ha] Daten lidan

i-g-v-BTtnnunn: Nicht vnl^tlf (natumcn«) Fläcn« Im vraninun Zunand

scnrui nimach« ninuch* iwmacn«

[ha] [tu] p»)

WI<;ntvniflt*(iutUrilch«) FUch« 38771, l»<): |3S771. 000|| 77. 28 ;

a-g-v-Banchnung: Vral»fl*tf Flächwn Im vrändarten Zustand

Schritt 2

Fläch« 1 Sttiklach

Fläch« 2 wsBEBrgeburtdBno Cteckschicht

nach« a

nac»r4

Fiäür s

Rä&h» 8

Flieht 7

Fläch« 8

Flach* a

nach» 10

Zuriick zum
Hauptmnnü

Programm
baendan

niituch« niBBch« Twmach«

ina) [ha] p.]

1900,1)00: |lS°°. °Mj !-379~|
951>»,0011: 19500.000; ; 18.94

o.oo«:

ow);

lOOU:

»a» i

U.OOII:

o.o»;

o.ow;

u.OW;

Summ« ]11400.000|! 22.72m]j 22.7;

AbtlUMI», ) V«r»fck«ning (g, ) VTilunsung (u, |
m tr»i m ['"i pi [nai

[4.TOJ [iaa.2OTJ |22^o-] [8607. 16ZJ [n. ioj [^Mr^J

Abfluti(a, ) VrelclrninBlB,)
m tl") M [hal

85

50

1615. 000, i 0
1750-0001 ! 20

oooo l
1900.0001

i/»rdunttung(v^;
[*] [M]
15

30

i 285. 000 J
J2650.000

155.83 116365.000 i |l6.67 | ilSOO.OOol 1 2750 l'3)35.00ol

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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2. Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 3 nach A-RW l)

Annahme:
Das anfallende Niederschlagswasser aller abflusswirksamen Flächen des B-Plans Nr. 115 wird in das
öffentliche Regenwasser-Kanalnetz eingeleitet.

TA. RW1|0«tenisingab«-BtrKhnungi!Chritt3 - '-'

Berechnungsschrltt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Gesamtgeblet

Nanw nilgaWat:

Gesamtgebiet

a-g-v-Bamchnung: Matnahman für d«n aMlussblldentfn Antall

Schritts

Flieh« 1 Steildach Ablsaung (Kanalisation)

Flach» 2 wassecgebundene Deckschlcm AblBitung (Kanalisation)

Rieh» 3

Flach« 4

nach» s

nach« B

FUclr?

nach« a

Fläch« 9

Fläche 1B

Zusammenfassung a-g-v-Berechnung

Abflusswlrtuwn« FBch« (V«rai«g«lt« Fläch« vriindTtar Zusland Schritt 2):

6365, 000 [ha]

Brüte

[nal

GrStB

[ha]
Summe 16365. 0001

Abfluss(a3)

(%1 [ha]
Verslck»ning(n3 ) VtrdunstunB(V3)

M [na]
100

100

1615. 000

1750. 000

0

0

0, 000

0.000

[<] [ha]
0

D

0. 000

0. 000

Abfluss W

p] pl']

. Vkrelekeruna (g)

n P"]
Verdunstung (v)

[»] [ha]

6365.000l 0.00 0.000 0.00 0. 000

Zurück
Zu rück zum
Hauptmenü

Prooramm
beenden

Weiter

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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3. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
(Berechnungsschritt 4 nach A-RW l)

T A. RW 1 [ Dalenwigabe - Bcrechnungsschritt 4

Berechnungssehritt4: Bewertung derWasserhaushaKsbilanz für das Teilgebiet
Schritt 1: Pofnzltfl natumahir Rfnnzzuaand (WrBftchaflactw)

tandknl« l Rflon rael'«

150171.000]osniolsuln Fannnm |H-1)

Schritt 2 - 3: ZUtamnrntaasung vrilndTt»rZunand (a-fl-v-Bcnchnungl

Flieh*

Nicht uTsIag.It· FHch«n Im vrändtrm Zustand !38771.000|

vratooatuFtach»nlmvrtUtd*rfn Zustand |5035. ooo

Fiactr

Matnihmui für a«n amuiittKlMMmAnull i 636^000 [ha]

»umnwvTandTurZustand s6fll7l, oo<pi a]

s&hrttt 4

Bamrun» «rrWauTBIIantlilr dl« nimiiur a«i B*biuunBiplsinBrtlfi

üjBstlQT NUxtmatwrt

Zulusla«r Mlnlmtlwrt:

Alifluisla,)

47 ! N 12356.037[lhal

ABnusifa,)

[^4. 7 j [*) !lffiU37[hal

AWIUIId,)

Beinnungitofaiten Waiwrtnidiii«

DwWassefhaushdt gin als wartgehend naturfich mngeti alten,
wenn 3 x Ja"

Sofarn sin o. g. Parameter (a. g. v) nA Jtein" bewertet »wrf.
vrinl Dbwixaft. ob dia VaTflndenmg das Wassuhaushahas
Bis ̂ deutlichfi oder . xtreme Scbadtgun9' Binzustutoi iat.

DerWflBSBihsushatt gilt ste -cleutfich geschädigt',
wenn 3 x Ja"

Sofern wn Paramater (s. g, v) die Variindamng über- bzw
unlerschfftilel (mit J^ain' tewertrt wird). gilt <iw WKswhaushalt
darTeÜflach» dw BflbauungspiangeyBlaa ate extrem (»eschädtgt.

ailisslgT Maxlnulwic

ZuiasaloTMInlmanmrt:

100.0 Ir») j 6365.000 [ha]

l 18, 3 | [*] iSIST.̂ 'pia)

AMtuM la)

4S66. 5C7 [ha]

o.ooo pia]

fa]

AWuu (a)

l aess. eaj [hi]

0,000 thal

Il"]

Varalclcrung (g, ) VTdunrtung (v,)

222 jpil |11137.962,hal j 73. 1 |I»] ] 36675,001

Vrsldcnjng (g , ) Virdu»istung (v 3)

22.2 ] [») 18607.162 [na] | 73, 1 | [»] |28341.60'Iha]

16.7 | M 11900,000 Ih«) | 27.5 l N 13135000 [h»I

VTricktrung |fl ̂ ) Wrdunttung (v 3)

o.o l p.) l o.ow l [ha] [ 0.0 l [»] l 0.000 ; Dia]

VTsicktrune (g)

13646. 512 j [h>]

8629 412 ; [ha]

[ha]

VanickTung (o)

18G6S. 61Z | [In]

3612, 312 l [ha]

[na]

VTdunatung (v)

3S183. 551 [ha]

] 34166.451 [ha]

[h>]

VTdunsning (v)

[ 44200.651 [ha]

] 29M9. 351 [ha]

[hal

&j rück zum
Htuptnwnü

Programm
beenden

Spdchwn und zurück zur
Au»w«hl dw T1ia*l>l*tt

Ergebnis:

Die Intensität des Eingriffes in den natürlichen Wasserhaushalt ist nach A-RW l in Fall 2 einzustufen.

Fall 2: deutliche Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes
-> lokale Überprüfung erforderlich

Die Toleranzwerte der einzelnen Komponenten werden wie folgt über- bzw. unterschritten:

Abfluss(a): AE,b,a=8. 187m2 »

Versickerung (g): ÄE,b,g* = 10.507 m2

max. ÄE.b.a= 4. 867 m2

Überschreitung, Abweichung ca. 68 %

min. ÄE,b,g* = 8. 629 m2

max. AE,b,g'= 13.647m2
Innerhalb derToleranzwerte

Verdunstung (v): ÄE,b,v* = 31.477 m2 min. ÄE.b.v« = 34. 166 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 8 %

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH

INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Anlage 13.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn
B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"
Ermittlung der Flächenversiegelung nach A-RW 1

Flächen-

[-]

Steildach

Asphalt, Beton

Pflaster mit dirchten Fugen

Wassergebundene Deckschicht

nicht versiegelt

lfd.
Nr.

[-]

1.1
1.2

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6

1.3
2.7
4.1

1.4

1.5

1.6
2.8
2.9

2. 10
2. 11
2. 12

2. 13
4.2

2. 14
3.1

1.7
2. 15
3.2

3.3
4.3

Fläche

EFH

MFH-Typ l
EFH
DHH

RH

MFH - Typ l
MFH - Typ 2

MFH-Typ 3

Planstraße A
Planstraße B

Grüner Weg

Planstraße A
Planstraße F

Parkplätze
Planstraße B

Planstraße C
Planstraße D
Planstraße E
Planstraße C

Parkplätze

Grüner Weg

Spielplatz
Wanderweg

Grünfläche
Grünfläche

Graben
Grünfläche
Grünfläche

Flächen-

große
Ai

[m2]

324

972
972
900

2. 090
1. 296
1.908

372

900
1. 367

53

749
910

571
1. 133

1.824
313

1. 393
100

2.928
497

240
439

3.612
20. 432

604
2. 918

353

Flächen-

große
i Ai
[m2]

Flächen-

anteil

[%]

8.834

2.320

17, 61%

4,62%

10.419 20,77%

679 1, 35%

Gesamtfläche

27. 919 55, 65%

50. 171 100,00%

Bearbeiter: A. Hinz
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Anlage 13.2

Projekt: Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Auftraggeber: Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel"
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Im Folgenden wird die Wasserhaushaltsbilanz des B-Plans Nr. 115 "Reiterkoppel" auf Basis des
Bebauungskonzeptes, siehe Anlage 11, und der Ermittlung der Flächenversiegelung, siehe Anlage 13. 1,
nach A-RW l Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l.
Mengenbewirtschaftung ermittelt.

l. Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 2 nach A-RW l)

Aw A-FW 11 Datenangab« - ßefcchnungsuhrftt 2

Berechnungsschrin 2: Aunellung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Gesamtgeblet

NamtTWlB'blm: FUch« nilgibrt

50171,000Gesamtgebiet [ha]

a-g^v-8<r»chnuno: Nicht vnhfl^tto (iwtürticha) Fliich« im vrändtrttn Zustand

schritt i nimaci» nuiucn« nnniicii»

l"'] p"l pt]
Nhaw vrai«g«iu (niunicn«) FUcn« 27919,1m: 127919.00011 5565

a-o.v.BTKhnung: Vnl»fl»tt» Räclrn Im vnkndTtan Zustand

8chrttt2

Räclr 1 Sleitoch

FliUn« 2 Alpkall. Beton

Flach» 3 PSastef mit dichtan Fügen

nach» 4 wasswgeoundOTB Deckschicht

Htchti

Fläche 8

Flieh« 7

FUChtO

Fläch* s

Fläch« 10

Zurück zum
Hauptmenü

Programm
banndml

883fl,000[

2320.0001

10410.000^
679.0n0

I7.S1

4.62

20.77

135

mmäch« nim»c>r iwmacir

ini [tu] N
a8M,IK»

2320,UW

10419,OIKI

879,0m:

0, 801}

li.dW

0. 0(10

o.oou

a.aw

o.oco

Summ« J22252.000]| 44. 35 |

Daten lacton

Abfluu(a^ VaraickTuna (01) VTdurutung<v,)

m [i"i M (M] m tha)
4.70 i] 1312.193 [a2o]|Gia8. 018[ po. ll

Abfluts(a, ) nrsldcningtBa) Vtrtunstuna tv 31

[K] [ha] pt] [Ba] t»l [hfl
8S

75

70

so

F508.901

1740.001

F293. 301

33» 500

0

0

0

20

oooo l

0, 000
0,000

issaoo!

15

25

30

30

11325.1001

i 580.000

! 3125,700 ]

j 203 700

i75. 87[|l6881. 700! | 0.61 2352li5234.SOO

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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2. Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 3 nach A-RW l)

Annahme: .
Das anfallende Niederschlagswasser aller abflusswirksamen Flächen des B-Plans Nr. 115 wird über
Regenrückhaltebecken in Erdbauweise in das öffentliche Regenwasser-Kanalnetz eingeleitet.

TA-RWIIDltmcingabe-Btrethnungsichritti ~ a

Berechnungsschrltt 3: Maßnahmen zur Behandlung von RegenabfIOssen des Teilgebietes: Gesamtgeblet

Nams irilBeblet

Gesamtgebiet

a-g-v-Bancnnung: Maanahman für d»n abflu»al>l[d»nd»n Anfll
Schritt 3

Flileh« 1

Fläch« 2

Flach* 3

Steildach

Asphal. Beton

Piaster mit dichten Fugen

RHB (Entbauweiss)

RHB (Enlbainreise)

RHB (Eidbiwweise)

Flach» 4 wassergebundene DeckschlcW RHB fErdbwweiae)

Fliehe 6

FBche 8

Fläch» 7

nachea

Flieh* a

Flache 10

Zusammanfassung a-g-v-Bemchnung

Abflusswlrtisame Fläche (VersleaeK« FWcn« verinderter Zusfntt Schrttt 2|:

[j6881,700 [ha]

1740.000

7293.300

AbflUKfa,»
M [hfl

VtrslckTuna (g 3) Vtrdunitung (v 3)
m [ha]

97

97

97

97

7283. 63:

1687. 80(

7074. 50-

329. 31 S

0

0

D

0

0.000

0.000

0.000

0.000

M Pia]
3

3

225.267

52. 200

3 [1218. 799
3 II 10.165

Vtrslckerung (g)

{%] [ha]

o.oo iFo.ooo l

Vkrdunstuna (v)

 

1 Pia]

3.00 ||506.451

Zurück Zurück zum

Haupbmnü
Programm
beendwt

Wrtter

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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3. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
(Berechnungsschritt 4 nach A-RW l)

T A-RW 11 Datenangibc . Benchnungsschritt 4

Berechnungsschrltt 4: Bewertung der WasserhaushaKsbilanz für das Teilgebiet: Cesamtge
schrtn l: PofnzlaU naiumahT Rafannzzusünd (Vtrglrtchaflach«)

undKnli»R«Blon FUcn«

Oatholsfin Fabmam (H-1) 1501771.000 [u]
Abflusi (a,)

47 [M !23a8, 037itha]

Schrttt 2 - 3: Zusaomwntasaung v«rancrrterZu»tand (a-g-v-Bamchnung)

Räch«

NlcmvTtl«B«rt»FUichttnlmvarand«rtan zustand

VtrerB«ltB Rilchui un vwandwun zustana

Malnahmen Ur den abnussbildenilui Airtdl

Summ< vrändTttr Zustand

Schrttt4

Bimrtuna ilTWMSwWlanzfürdr Wmäch« ir» Brtauungtpltngrtrtw

Zulässiger Maxlmatwrt:

lulisilgw Mlnlnuhwit

Ab«uii(a,|

l 4.7 | pl] iW2J93^[hal

Vrslckarung (g, ) VardunMung (v,)

222 i C»ll 11137. 8621hll | 73 1 ! [t] 136675. 001

VeraickTung (g, ) Virdunrtung (v j )

22. 2 K»] |61Be. 01B[ha] | 73. 1 | [*] ; 20408. 7811

0.6 i P.1 1135. 800 ) [ha] | 23. 5 l [*] i 5234. 500 [na]

VtntckTung (g 3) Verdünnung (v 3}

0,0 I pt] ! 0. 000 | [ha] | 30 ([*] j 506. 451 ; [tia]

[3"]N[

Bmmunptritarim W«««nh«uh«n

Der WtaswftauBhah flät all wettgehend natürtich myhsltw
wflfln 3 x <Ja".

Sofern <in o g Panmrtw (B. s- v) mit ̂ iwff bfwartet iwinl,
wird übwpnift. ob dia Vträndtniflfl des WassafhaishattB»
ai» . dsutJichfl oder »xtrBm» Schädigung" ain2uriufan ist.

DT WwsThauah^t gilt a)a .dautiich 8«»chadtflt . ;
»inn 3 M Ja-

Scrfem un PwamStu {a, g, ̂  die VBftadarimg Obar- tuw.
untftrschfaitrt (mit ̂ .in- bewrtrt Wfd), ffH der W«s»fhsuahalt
dw TeiHtöche de» Bt&auunsflplangebrttftB ste extfem gBschMi^

r~[

Zultiilyr Mulmah»«it

zul»na«rMinlm«lwn:

Zufilckzum
HHUptmcnü

Programm
beenden

Atrflun (a)

4866.587 pl l]

0.000 , [111]

[ha]

Abfiuia m

9883.667 [ha]

o.ooo [na]

[lu]

VTslclcning (fl)

13646. 512 | . [tu]

B62S. 412 [ha]

[ha]

V«raict(»runB (g)

18663612 Du)

3612, 312 [na]

Ihal

Vtrdunstung (v)

39183. 551 [ha]

34166. 451 [ha]

[na]

Vardunitunfl (v)

44200.6SI [ha]

[h>]

in»)

Speichern und zurilck zur
Au«whlit»Tellg«t>lete

Ergebnis:

Die Intensität des Eingriffes in den natürlichen Wasserhaushalt ist nach A-RW l in Fall 3 einzustufen.

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes
-> lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Toleranzwerte der einzelnen Komponenten werden wie folgt über- bzw. unterschritten:

Abfluss(a): ÄE,b,a= 17.687 m2 »> max. AE,b,a=4. 867 m2

Überschreitung, Abweichung ca. 263 %

Versickerung (g): AE,b,g* = 6. 334 m2 « min. A^b.g* = 8. 629 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 27 %

Verdunstung (v): AE,b,v* = 26. 150 m2 « min. ÄE.b.v* = 34. 166 m2
Unterschreitung, Abweichung ca. 23 %

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Anlage 14.1

Projekt:

Auftraggeber:

Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Ermittlung der Flächenversiegelung nach A-RW 1

Flächen-

Steildach

Asphalt, Beton

Pflaster mit dirchten Fugen

Wassergebundene Deckschicht

nicht versiegelt

lfd. Nr.

1.1

1.2
1.3
1.4
1.5

1.6
1.7

1.8
1. 11

1.9

1. 10
1. 12
2.1

1. 13
1. 14

1. 15

1. 16
1. 17
1. 18
1. 19

1.20
1. 21
1. 22
2.2
2.3

Fläche

[-]

Wohnfläche Nr.

Wohnfläche Nr.
Wohnfläche Nr.
Wohnfläche Nr.
Wohnfläche Nr.
Wohnfläche Nr.

Wohnfläche Nr.

l, GRZ 0,25
2, G RZ 0,30
3, GRZ 0,25
4, GRZ 0,25
5, GRZ 0, 30
6, GRZ 0, 30

7, GRZ 0,25

PlanstraßeA
Planstraße B

PlanstraßeA

Wanderweg
Wanderweg Nord

Wanderweg

Grünfläche WFL Nr. l
GrünflächeWFLNr.2
Grünfläche WFL Nr. 3
Grünfläche WFL Nr. 4

Grünfläche WFL Nr. 5
Grünfläche WFL Nr. 6
Grünfläche WFL Nr. 7

Graben
Planstraße A

Grünstreifen Nord

Teich (RRB)
Grünfläche

Flächen-

große
Ai

[m2]

329
758

513
847

604
453
630

1.410

1.476

1.453

19
229
548

988

1.769

1. 538
2. 542
1.408
1.057
1.891

484

498
676

1.649
10. 286

Flächen-

große
i Ai
tm2]

Flächen-

anteil

4. 134

2. 886

1.453

797

12, 1%

8, 5%

4, 3%

2, 3%

24. 787 72, 8%

Gesamtfläche 34.057

Bearbeiter: A. Hinz

WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
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Anlage 14.2

Projekt: Stadt Fehmarn

B-Plan Nr. 115 "Reiterkoppel" und B-Plan Nr. 126 "Strandallee"

Auftraggeber: Kaufhaus Martin Stolz GmbH

B-Plan Nr. 126 "Strandallee"
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW l

Im Folgenden wird die Wasserhaushaltsbilanz des B-Plans Nr. 126 "Strandallee" auf Basis des
Bebauungskonzeptes, siehe Anlage 11, und der Ermittlung der Flächenversiegelung, siehe Anlage 14.1,
nach A-RW l Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil l:
Mengenbewirtschaftung ermittelt.

l. Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 2 nach A-RW l)

'*" A-RW 11 Datcncingobc - Bcrcchnungsschritt 2

Berechnungsschrttt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Gesamtgeblet

Kam nllB'blrt Flach« Tkllg*bl«t

34057, 000 :Gesamtgebiet [ha] j Daten rden

a-g-v-Bwechnung: Nicht vrsi^Btf (natürlich») Flätiht im vrändarfn Zustand

Sclirtttl WNtach« IWIfläch« Thim. idK

[f] (t"I . [»]
Nicht vTtltoalt« (rutürilcftc) Flach« 24767WO; ]24787.000!i 7278

a-0-v-Benchnung: VniwB» FUclrn Im VTilndtiun Zuuand

Schritts

Hlclr 1 Staildach

Fläcrr 2 Asphalt, Boton

Ftitcha 3 Rtaster mrt dichtan Fugen

Fläch« 4 wafliBTgabundftna Dackachfcht

Fiten« 8

Fläch« e

Fiiicn« 7

Flieh« 8

Füctra

Fiten« 10

Zurück zum
Hauptnwnä

Prognunm
bcendan

mifuch«

[tia]
<134,000:

2a»6,0«0:

145S.I1IKI:

757,000 :

0, 000 :

B,«»»:

ü.il0ü ;

n. 000:

p M(t:

y, udä ;

nüfiach«

[tia]

.nimwh«

m

4134,000

2886 000

1453.000

7S7.000

-(214

347

4.27

2.34

Abflusi (a, ) VTSlckeninfl (g ̂ ) Vardunstung (v ,)
Pl |1"1 1*1 t"a]  1 II")

4.70111164.989l . 22.20115502.714 |73. lo|h81ia.29?l

Abflussta;) V«nickTung(g;) Vtrdunstungtv,»

Kl [na] r»] t"a] N [n»l

85

75

70

50

3513.0001

21M 5001

1017,1001

3W500J

0

0

0

20

0.000

0.000

0.000

159.400

UL
r2F
^
1^

»20. 100

r21.500

135.900

>39. 100

76, 83 l [7084 000 ] 1.72 11153400 : 21 75112016.6001

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH

INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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2. Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes
(Berechnungsschritt 3 nach A-RW l)

Annahme:
Das anfallende Niederschlagswasser aller abflusswirksamen Flächen des B-Plans Nr. 126 wird über
Regenrückhaltebecken in Erdbauweise in das öffentliche Regenwasser-Kanalnetz eingeleitet.

AM A-RW 1 | Datenein93be - Berechnungsschritt 3

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Gesamtgeblet

Nama .teilgebiefc

Gesanntgebiet

a-a-v-Banchnung: MiBnahnwn ftlr den abflussblldanden Anttll

Schritts

Fiacn« I SlelMacn RHB (ErdbainnJse)

nacne 2 Aspnalt Beton RHB (Erdbanreisel

Fl»ch« 3 Pflaster mit dichten Fugen RHB (Eidbauweisc)

Hilch« 4 wassergebundene DecKSthlcM RHB (Erdbainmiae)

Rilchf

Flach« s

FWchar

Flache 8

Fläch* 9

Flache 10

Zusammanfassung a-g-v-Berechnung

Abflusswfrksame Flache (Varslegen* Räche veranderter Zustand Schrtn 2):

7094,000 [ha]

Ortif

[ha]
Abflussfa;)

Pl P"3
Vnlclcrungfg, ) VertunstunB (v 3)

m pia]

97

97

97

97

13408. 48;

! 2099.56;

986. 587

386.545

0

0

0

0

0. 000

0.000

o.ooa

0.000

[»] [ha]

3

3

3

3

105, 417

6.1.93S

30. 513

11.955

ABfluss (a)

[%] [ha]
VerslcKTung (g)

(%] pia]

97.00 !|6881. 180| | 0.00 ] | 0.000

Wrdunstung (v)

M [ha]

3. 00 11212. 820

Zurück Zurück zum

Hauptnunü
Programm
beenden

Weiter

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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3. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
(Berechnungsschritt 4 nach A-RW l)

T A-RW 1 j Drtmeingibc - Bcredinunyichritt 4

BerechnungsschrtU 4: Bewertung der wasserhaushaltsbllanz für das Teilgebiet: Gesamtgeblet _. _....
schritt l: pofnxni natumahT Rfnnzaiaiand ivraflcnsMche)

Landkr«ls;R«gion FUch«

134057.00011alOsttwlsfin Fahmarn (H-1)

Schritt 2 . 3: Zusammanfauung vrändTtT Zustand (a-g-v-Banchnung)

FBch*

Nicht vrai*g»n»F»iich<n Im vräntDwn Züttand

Vrarytt* FUchin Im vrilndtrrn Zunand

Matiuhnrn Hlr d«n abfluablldtnifnAnfll

Summ« vTlkndTwrZurtand

ichrttt4

Btwnung dar WiirrtillaniHlr dl« TWmtch« if« B«bauungapl«na»bl«t«t

ZuliurigT Maxlmajwwt

ZutUttflT Mfnlmatwrc

Abflussla,)

l 4.7^[*l|ieoo. 67a|[na]

Abfl]Bi(a,)

l 4. 7 ] [t] ]l1MÄ9[ha]

Mtluasla;)

970 | [t] [6881. 180 [ha)

Vralcktranafg,»

l 22. 2 [1»I [TSCT.Hljinaj

Varaickerung (g 3)

["sTj [»] ̂M2^]4^[h>]
1-7 ! 1<1 ! 159.400 i (Ml

VTdunstung(v^)

73. 1 IM |1B11B, 2S1[h»]

Bewrtungakrtorim Wu-rbauriuh

i Du WMiBihautba« gi« alt «wtadwnd nitailich «in»rtalt»i
j wann 3 x Ja"

Sofern ein n, g PaiamBtBr (a. Q. v) nvS. .tiwn" bwwtel wird.
wird übefpritft abdi»yirflndftfungdasW»ss6fhau8haltt3
.te .dauüich« odw »xtnne Schädigung" »uuusluhn iat

Oar Waaswhaushalt gü als jdwüxh gtKhadffil*
twnn3x Ja'

Sofern em Paramater (s. g. v) die Vertndarung Obai- luw <
unlwschmft (mt ̂Nein' bawert« wird), gitt dw Waaafrriiaustialt j
dwTailflächa des Bebauungsptwgabietfla a<8 extrwn geschAdigt

Zuiasstgar MaKimatwrt

zulllgT Mlnlituli-n:

AMIUtt(a)

[na]

[ha]

[ha]

v*rsfcit*runs (g)

1266S 204 [ha]

2452. 10.1 [ha]

in»

wrdunstung (v)

30004 217 [ [ha]

19787.117 ] pu]

[n»)

Zurtlckzum
Hauptmenü

Programm
beenden

Spetcham und zurück zur
Auswahl der Tel lartlrt»

Ergebnis:

Die Intensität des Eingriffes in den natürlichen Wasserhaushalt ist nach A-RW l in Fall 3 einzustufen.

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes
-^ lokale und regionale Überprüfung erforderlich

Die Toleranzwerte der einzelnen Komponenten werden wie folgt über- bzw. unterschritten:

Abfluss(a): AE, b,a=8.046m2 >» max. AE, b,a=3.304 m2
Überschreitung, Abweichung ca. 144 %

Versickerung (g): AE,b,g* = 5.662 m2 min. AE,b,g*= 5.858 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 3 %

Verdunstung (v): Aa.b.v* = 20. 349 m2 « min. ÄE,b,v* = 23. 193 m2

Unterschreitung, Abweichung ca. 12 %

Bearbeiter: A. Hinz WASSER- UND VERKEHRS- KONTOR GMBH
INGENIEURWISSEN FÜR DAS BAUWESEN
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Andre Hinz (Wasser- und Verkehrs- Kontor)

Von:
Gesendet:
An:

Betreff:

Deisinger, Sascha (Stadtwerke Fehmarn) <S. Deisinger@stadtfehmarn. de>
Dienstag, 10. Märc 2020 11:43
Andre Hinz (Wasser- und Verkehrs- Kontor)
WG: Anwendung A RW1, B-Plan 115/126 Ortslage Burg auf Fehmarn

Sehr geehrter Herr Hinz,
zur Anwendung der A RW l teile ich Ihnen, nach Rücksprache mit der UWB, folgendes mit:

Die oben genannten B-Pläne 115/126 befinden sich auf Grundstücksflächen innerhalb der Ortslage Burg. Ein
Teilgebiet (B-Plan 115) wurde bereits intensiv durch den vorherigen Betreiber genutzt,

hierzu fol ender Sachstand:

Bereich B-Plan 115, Nutzung derzeit: ReitsDOrtzentrum
Halle ca. 2200m2

Reitplätze ca. 11000mz (volldrainiert)
Zufahrt und Parkplatzflächen ca. 2500m2 (Schotterrasen drainiert)

Der natürliche Wasserhaushalt ist auf dieser Fläche schon als gestört anzunehmen. Zudem ist m dem
Gebiet (wie fast auf der gesamten Insel Fehmam) ein Versickemngsunfähiger Boden festgestellt (sog.
Tarrasboden)
(Erläuterung: grüne und blaugrüne, plastische schmierig-seifige, sehr reine und kalkfreie Tone, praktisch fossilleer, gelegentlich mit
Toneisensteingeoden. Die Konsistenz des bergfeuchten Tarras läßt sich am ehesten mit Kitt vergleichen. Größtenteils Wasserundurchlässig)
Der anstehenden Grundwasserstand liegt bei max. Im unter GOK. Eine Oberflächliche Ableitung ist hier also
notwendig.

Ableitung derzeit:
Die Ableitung der Bestandsflächen wird über den Bestandskanal (DN 800) ind. der vorhandenen städtischen
Grabenanlagen geregelt. Das anfallende Oberflächenwasser wird über eine Transportleitung der SWF (Freigefälle) in
die Ostsee hier Bürger Binnensee (ohne zwischengeschaltetes Schöpfwerk oderVerbandsgewässer) abgeleitet. Die
derzeit angeschlossene Fläche an den Kanal belauft sich auf ca. 35ha. Mit einem ermittelten Abfluss von ca. 970 1/s
(QrlS/Qnl).

Bereich B-Plan 126, Nutzung derzeit: Landwirtschaftliche Fläche
Die Fläche wird intensiv als Getreideanbaufläche genutzt. Sie ist volldrainiert. Eine Ableitung erfolgt über ein
Verbandsgewässer.

Der Kerngedanke der A RW l ist aus meiner Sicht und auch im Vorwort dargestellt: Der Erhalt des potenziell
naturnahen Wasserhaushalts und den ökologischen Zustand von Fließgewässern durch Regenwassereinleitungso
gering wie möglich zu halten.

Hierzu: Ein natürliches Fließgewässer ist hier nicht vorhanden. Fast alle auf der Insel Fehmarn befindlichen Gewässer
sind künstlich angelegte Entwässerungseinrichtungen (Gräben offen oder verrohrt) des Wasser- und Bodenverbands
(Gewässer 2. Ordnung). Diese dienen zur Entwässerung der intensiv genutzten Landwirtschaftlichen Flächen der
Insel aufgrund des nicht versickerungsfähigen Bodens. Die geplanten Flächen entwässern aber, wie bereits erwähnt,
nicht über ein Gewässer sondern über eine direkte Rohrableitung der SWF in die Ostsee (hier: Bürger Binnensee).



Unter Punkt 2 (Anwendungsbereich) wird bereits erwähnt das die geforderten Nachweise (4-5) für Fließgewässer
gelten. Sie dienen als Nachweis bei hydraulischen Problemen in Gewässern. Ausnahmen bilden Gewässer wo
Ostseewasser frei einströmen kann (gegeben da der Bürger Binnensee eine direkte Anbindung an die Ostsee hat)

Eine Einleitgenehmigung für die Einleitstelle Bürger Binnensee liegt der UWB bereits vor. Hier wurde bereits die
Fläche des ß-Plangebiets 126 mit einbezogen. Für den B-Plan 115 muss eine Änderung der bestehenden
Einleiterlaubnis gestellt werden. Diese wird durch die SWF erstellt und eingereicht. Die neu überplanten Gebiete
(115 und 126) sind angehalten eine Drosselung und Rückhaltung derAbwassermengen RW auf einen Abfluss von
max. 1,2 1/s je angeschlossene ha versiegelte Fläche aus dem Gebiet vor Einleitung in den Kanal zu gewährleisten.
Zudem ist auch eine Vorbehandlung der versiegelten Flächen (hier: Straße und Parkplatzflächen) vorzunehmen. Dies
kann durch ein LSR-Schachtbauwerk oder eine schwimmende Tauchwand in einem Rückhaltebecken erfolgen. Die
Stadtwerke setzen zur Berechnung der Niederschlagswerte einen Ansatz von Qr 10 und Qn2 an. Hierauf ist die
Berechnung der RRB zu erstellen. Eine Begrünung von Flächen (z. B. Gründach) ist zwar zu begrüßen aber nicht
zwingend erforderlich. Ggf. können auch Retentionsmulden im Gebiet angelegt werden, deren Überläufe sind aber
grundsätzlich am Kanal anzuschließen.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Sasctia Deisinger
W.-lng. (FH)
Werkleiter

Telefon 04371/506-700
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Werkleiter der Stadtwerke Fehmarn ist HerrW. -lng. Sascha Deisinger.

Die Stadtwerke Fehmarn sind ein Eigenbetrieb der Stadt Fehmarn nach der schleswig-holsteinischen Landesverordnung über Eigenbetriebe der Gemeinden
(Eigenbetriebsverordnung - EigVO). .
Gesetzlicher Vertreter der Stadt Fehmarn ist Bürgermeister Jörg Weber.
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